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vom Krieg .

Dom nordwestlichen Kriegsschauplatz .

Das Ringen in Flandern .
W.T .B . Amsterdam. 25. Nov. Die Zeitung „Telegraaf "

^ ldet aus Sluys :
. « turmwetter und Schneewehen haben die Operationen an

Rüste gestern schließlich unmöglich gemacht. Gestern abend
°r kein Kanonendonner mehr hörbar . Die Grenze zwischen

. y9ien und Seeländisch-Flandern ist nach wie vor streng ge-
' '% « und von deutschem Landsturm besetzt.

* ,3m Kampfe um Sjpres hatte stch nichts geändert . Der
^

°>t hat aufgehört und der Boden ist wieder in Morast ver-
Juöett , umftimehr, als es in den letzten Tagen ziemlich viel
' lchneit hat .
. Rousselaere ist es ruhig. Die Truppenbewegungen
g
ö") der Front und die Ankunft Verwundeter dauern fort . Die
Aufgraben der feindlichen Armeen liegen an einigen Stellen

. * 50 Meter voneinander entfernt. Aian hört sich gegen -
sprechen. Die Soldaten haben in den Laufgräben viel
Wasser und Eis zu leiden ,

w . AZ .T .B . London , 25. Nov. (Nichtamtlich .) „Han -

^ tsblad" meldet von hier : „Daily Chronicle" meldet aus
daß die englisch - französischen Ar -

um
* c 11 seit 48 Stunden von den Deutschen mit st a r t e t

. t an der Front von ypern bis Lombortzyde
>.^ egrifsen werden . Die Schlacht gleicht in ihrem Um-

^
»ge und m ihrer Intensität den Schlachten an der Marne

° it der Hser. Die Deutschen begannen den Kampf
ft

" großen Verstärkungen und neuen Kano -
n . Die französische und die britische Armee handeln in

to/- Kooperation . Die schwersten Geschütze find in
b. ,0

JJ. Die englische Artillerie lieh bisher jede Bewegung
Deutschen scheitern .
Zum Bombardement von Zeebrügge .

te Christiania. 26. Nov. Dem „B . T." wird von hier ge-

Iiis.
englische Admiralität gibt bekannt, daß drei eng-

lieft
' Schlachtschiffe von militärischer Bedeutung in Zeebrügge

j
' '9 bombardierten . Der feindliche Widerstand war nur

(jC{e^
ch* Die britischen Kriegsschiffe sind in Sicherheit zurück-

Berlin , 26 . Nov. Aus Rotterdam wird dem „B . T ." be-
«Rotterdamschen Courant " zufolge hat das Bom-

lk ent BOn Zeebrügge auf die Einwohner einen entsetz -
J9tn Eindruck gemacht. Die Bevölkerung flüchtete panikartig.
^

^otfcngcööubc, das Palasthotel und die Brikettfabrik

iNel
zertrümmert , außerdem wurden 17 Privathäuser und

Hidü
e von Granaten getroffen . Der Ort Heyst ist

beschädigt worden.
Von den übrigen Kämpfen .

$ ( . 3B .S .8 . Turin , 23. Nov. Nach der „Gazetta del Popolo"
ließen die Deutschen seit 3. November täglich 6

n®ett lang Bethune . Die Bevölkerung flüchtet.
"ebnT 26 . Nov. Die „Kreuz-Ztg .

" schreibt : „Die Unter -
I^ ungen auf dem westlichen Kriegsschauplatz trugen in den
5>em

ett ~a8en den Charakter des mühseligen Stellungskrieges ,

Neb
^ Kaiser den treffenden Namen „Maulwurfskrieg " ge-

^ no^c Kälte , in die das Wetter dort nach einer

Wt fIaren Frostes umgeschlagen war , erschwerte unseren Sol -
das Vordringen erheblich , ja sie brachte stellenweise die

r^
^ ehmungen sogar zum Stillstande . Nun scheint auf dem

ifop Nägel unserer Aufstellung eine Aenderung eingetreten
l^ - Hoffentlich werden wir bald Gutes erfahren ! "

Der französische Bericht .

Söst
~ Mailand , 26 Nov . Das „B . T .

" meldet von hier : Der
ausgegebene amtliche französische Bericht meldet :

foo 4
^ ag ist verhältnismäßig ruhig gewesen . Längs der

l ^ en in Zwischenräumen Kanonaden stattgefunden . —

bjc . en Argonnen hat der Feind einige Angriffe unternommen ,
ledoch zurückgeschlagen wurden . ( ? ) .

Sic Stimmung in Paris .
r « Mnkfurt, 25. Wen Der „Frkf. Ztg .

" wird von der schweizer ' -
U»„.^ ^ nze berichtot : Mehrere Pariser Blätter b-mühen sich, die
ti°n.„

ld Frankreichs über die Langsamkeit der militärische» Lpcra -

dxx ^ ^ beruhigen . Sie prophezeien erneut den baldigen Rückzug
^ r^ - ' chen . besprechen aber gleichzeitig die Möglichkeit eines neuen

"Zs der Deutschen , nach Paris zu gelangen .
Publik "Excclsior" tetlagt ein General die Furchtsamkeit des Pariser

v,
ms5 , das allen Cerücht-n von einem Durchbruch b °z Deutschen

Ha Un
° '! ^ >!er russischen Niederlage in Polen Glauben scheut*. Er

Anbete
ba"

H tic Polizei die Verbreitung solcher Gerüchte nicht oer-

i>ie kommentiert wird eine Auslassung des „Temps", nach de:
für i6,

lei Un Ö in Bordeaux bleiben muh , da die militärischen Gründe
fortbleiben von Paris fortbestehen, solange die Deutschen

zehn französische Departements besetzt halten . Die „Humanite " ver-
langt dagegen die Rückkehr derRegieruug nach Paris , obgleich sie die
Möglichkeit einer ungünstigen Wendung der Kriegslage nicht leugnet .

Die Pariser Zeitungen veröffentlichen eine Erklärung , die der
Präsident des Syndikats der ausländschen Zeitungen in Paris , der
russische Journalist Dimitriesf , an Herrn Delcasse gerichtet hat . Das
Syndikat , das nicht mit dem kürzlich erwähnten Verbände der fremden
Pressevertreter in Paris zu verwechseln ist, wünscht in dieser Erklä -

rung dem französischen Heere guten Erfolg und versichert weiter , es
breche jede Beziehung zur Presse der feindlichen Länder ab.

Der „Matin " empfiehlt in einem sehr gehässigen Artikel die Eni -
fernung aller Werke deutscher Künstler aus französischen Museen und
Ausstellungen . Besonders scharf greift er den Bildhauer Arnold
Rechberg an , der bis zum Kriegsausbruch in Paris lebte , und dessen
Skulptur „Das Schicksal" im Luxemburg -Museum der „Matin " speziell
der Aufmerksamkeit des Publikums empfiehlt , da Rechberg deutscher
Reserveoffizier sei und in Paris Spionage betrieben habe !

Paris , 25 . Nov . (Nicht amtlich . ) Die Zeitungen , die seit
Wochen erklärt hatten , die Schlacht an der Aisn « habe mit einem
Sieg der französischen Armee geendet, der Rückzug der Deutschen in
Nordfrantreich stehe bevor und die deutsche Armee sei zu geschwächt,
um die Offensive wieder aufnehmen zu können, fangen an . die Oeffent-
lichkeit darauf vorzubereiten , dag die Wiederaufnahme der deutschen
Offensive in größtem Umfange bevorstehe.

General Donna erklärt im „Matin " : „Wir müssen Zojsre noch
einige Wochen Frist lassen . Mit Hilfe englischer Berstärkungen und
der Altersklasse 1914 , und mit genügender Äkunition werden wir
vorwärts marschieren können. Bis dahin genügr es , die Stellungen
zu behaupten .

"
Oberstleutnant Aousiet schreibt in der „Hvmanitß " : „Die

zweite Schlacht an der Aisne scheint keine ernstlichen Folget haben zu
können, es sei denn, daß künftige Nachrichten andere Schlüsse zu-
lassen . Es hat vorläufig nur Bedeutung , dah dii: Deutschen nochmals
einen entscheidenden Schlag in dem Paris zunächst gelegenen Teil der
Front ausführen wollen .

"
Der „Figaro " schreibt : „Es ist wenig wahrscheinlich , daß die

Deutschen sich mit Kanonaden begnügen werden. Man mutz vielmehr
glauben , datz sie dadurch eine ernstlichere Offensive maskieren und vor-
bereiten wollen . Möglicherweise setzt die Osfenstoe bereits an den
von ihnen gewählten Stellen ein , die wir nicht kennen. Wir können
aber versichert sein , datz die Offensive die französische Heeresleitung
nicht unvorbereitet antreffen wird .

"

W .T .B . Paris , 25 . Nov . Eine offiziöse Note erklärt , daß
in den letzten Tagen falsche Gerüchte über die Räumung einiger
nordsranzösischer Städte in Paris umliefen . Die Oeffentlichkeit
habe den Meldungen glücklicherweise keinen Glauben geschenkt.
Der Militärgonverneur von Paris sei fest entschlossen, mit
äußerster Härte gegen diejenigen vorzugehen, die sich zn solchen
Frankreich feindlichen Umtrieben hergeben.

T . Paris , 25 . Nov. Die Verluste der Franzosen , die sie
in diesem Kriege bis zum 1 . November zu verzeichnen haben,
betragen nach zuverlässigen Mitteilungen 130 villi Tote ,
370 000 Verwundete und 167 000 Gefangene. (33 . Z .)

Die Riesenschlacht in Polen.
29000 Russen von den Gcherreichern gesange ».

W.T .B . Wien . 25. Nov. Amtlich wird verlautbart :
Das gewaltige Ningen in Nussisch -Polen dauert

fort.
Bisher machten unsere Truppen in dieser Schlacht 2 9,0 0 0

Gefangene und erbeuteten 49 Maschinengewehre ,
sowie viel sonstiges Kriegsmaterial .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
o. H ö f e r , Generalmajor .

*

Während das gewaltige Ringen der verbündeten
deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen mit den ruf-
fischen Heeresmassen die Welt in Atem hält , da jeder emp-
findet , daß hier mehr als um das Glück einer Schlacht die
eisernen Würfel fallen , wird die Gewißheit von dem gün-
stigen For .schritt der Verbündeten immer sicherer. Die amt -
liche Wiener Meldung von der großen Beute , die allein die
Oesterreich« an Gefangenen und Maschinengewehren mach-
ten , redet hierfür eine weitere deutliche Sprache.

Aus dem russischen Generalstabsbericht vom 24 . konnte
man schon eine gewisse Besorgnis der russischen Heeresleitung
entnehmen , daß neue deutsche Kräfte aus der Gegend von
Weljun im Anmarsch seien , welche den russischen linken
Flügel umgehen könnten. Weljun liegt östlich der Prosna
auf gleicher Höhe wie Breslau . Falls diese russischen An-
gaben stimmen, könnte ein Vormarsch aus oiesem Gebiete
her aber ebenso gut den rechten russischen Flügel treffen ,
den wir : n der Gegend von Czenstochau annehmen wollen.
Das ist also die südliche Kampffront . Ob dieselbe mit dem

Kampfzentrum bei Lodz und an der Bsura zusammenhängt,
oder ob um Petrokow eine Lücke klafft, entzieht stch der
Beurteilung .

Der österreichisch-ungarische Bericht vom gestrigen Tage
ist ebenfalls von größter Bedeutung , insofern er ansehnliche
Fortschritte meldet im Gebiete nordwestlich von Wolbrom
und beiderseits des Ortes Pilica . Hier scheint das Kampf-
zentrum der ersteren Front zu suchen sein . Dieses liegt also
im Höhengebiet und im Quellengebiet Pilica , welche nach
Norden und dann nach Osten in die Weichsel strömt . Die
Riescnschlacht in Westpolen ist aus ihrer Entwicklungpshase
nunmehr herausgetreten und in der Hauptaktion begriffen.
Es ist eine Begegnungsschlacht, wie sie die Kriegsgeschichte
vollkommener nicht zu bieten vermag , in Anbetracht des ge-
waltigen Raumes der dort eingesetzten Massen . Sie bieten
den oberen Führern Gelegenheit zur Entfaltung ihres Kön-
ncns , den unteren Führern das schnelle Eingehen auf die
Intentionen der Leitung , ein Zusammenarbeiten auf ein
gemeinsames Ziel hin . Hier ist es , wo die Ueberlegenheit
des Genies den Ausgleich in den numerischen Machtmitteln
bringen kann und wird .

Mit den einleitenden Siegen bei Lipno und Wloclawec
waren nur die strategischen Vorhuten (etwa zwei bis drei.
Armeekorps) betroffen worden. Das wird dem Generalobersten
v . Hindenburg sehr wohl bekannt gewesen sein , und so wird es
ihn nicht überrascht haben , an der Bsura auf die kompakte
Masse zu stoßen . Auch eine solche braucht man nicht unbedingt
an den Hörnern anzufassen, und es sieht beinahe so aus , als
ob der Oberfeldherr auch hie^ noch andere Pfeile in seinem
Köcher führt .

Ein grandioses Schlachtbild wird sich dereinst einmal in
den Gefilden Westpolens abzeichnen , aber erst erkennbar an
seiner Vielgestaltigkeit , wenn die Kriegsgeschichte die klare
Wahrheit festgelegt haben wird . Dann wird das Studium die-
ser Novembertage eine Fülle von Belehrung bieten für die
jüngere militärische Generation .

Der deutsche amtliche Bericht gestattet einen kleinen Ein -
blick in das Kampfgebiet vorwärts Warschau und an der
Bsura . Danach haben die Nüssen , gewiß mit sehr großen Kräf -
ten , einen Gegenstoß gemacht als Antwort auf unsere unent -

wegte kühne Offensive , die bei Wloclawec einsetzte und sich auch
auf dem Schlachtfelde an der Bsura fortpflanzte . Dieser russische
Vorstoß soll in der Gegend Lowicz- Strykow gescheitert sein .

„Scheitern "
, das heißt so viel , daß wir hier fest auf den

Füßen stehen und eine Umfassung „rechts " nicht zulassen .
Lowicz liegt an der Bsura und Strykow nördlich von Lodz —
daraus muß man fast entnehmen , der wichtige Bsura -Abschnitt
sei in unserem Besitz. Wie dem auch sei , es steht gut an dieser
wichtigsten Stelle des großen Kampfes .

Auf dem südlichen Kampfplatz bei Czenstochau ^ haben die
russischen Angriffe einen Mißerfolg gehabt . Es bedarf dann
vielleicht noch eines kräftigen Stoßes und aus dem Angreifer
sollte ein Geschlagener werden.

Unsere Gedanken sind in diesen schweren Tagen bei
unseren Truppen . Ihr Opfermut und die Genialität ihres
starknervigen Führers lassen ein Gefühl der Beunruhigung
nicht aufkommen, und wir bleiben fest und zuversichtlich auch in
den weniger guten Stunden .

•
* •

= Berlin . 26 . Nov. Im „Berl . Lok . -Anz.
" heißt es zu

der gescheiterten russischen Gegenoffensive: Die erfolgreiche
Arbeit auf dem russischen Südflügel schreitet rüstig fort .
Dieser Erfolg östlich Czenstochau und in dem Zentrum west¬
lich Lodz sollte genügen, um dem russischen Oberkommando
klar zu machen , daß russische Offensiven keine Aussicht mehr
auf Erfolg haben . .

D i e Kämpfe in den Karpathen .
W.T .B . K ö l n , 25. Nov. (Nicht amtlich.) Die „Köln. Z."

meldet aus Budapest von gestern :
Die österreichischen Truppen wären gestern in den

Karpa thenin der Offensive . Sie schlugen empfing -
lich eine Abteilung der eingedrungenen Russen , die flucht ,
artig den Rückzug antraten.

An anderer Stelle ließen die Russen 500 Tote zurück.
Es zeigt sich , daß die R u s s e n i n e i n e F a l l e gingen. Un-
sere in den Bergen aufgestellte Artillerie beschoß die ein »

dringenden Russen von z w c i Seiten , worauf ein B a j o«
n c 11 a n g r i f f folgte. Die Russen hatten viele Tote und
Verwundete.

W .T .B . Budapest, 25 . Nov. Ein offiziöser Bericht be-

sagt :
"

Das Zurückdrängen des durch die Karpathenkette in

die Komitate Ung und Zemplen eingedrungenen Feindes ist
mit Erfolg in Angriff genommen . Bei dem derzeitigen
Stand der Operationen können Einzelheiten nicht bekannt

gegeben werden, doch kann festgestellt werden, daß der

Uzsocker-Paß sich in unserem Besitz befindet und damit das

Komitat Ung vom Feinde gesäubert ist. Auch die in das

$
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Komitat Zemplen eingedrungenen feindlichen Kräfte ziehen
sich nach schweren Verlusten zurück.

T . Budapest , 26 . Nov . (Priv . -Tel .) Nach einer Mel¬
dung des „Magyar Orszag " aus dem Zemplemer Komitat
stand an der Spitze der in Zemplen und Ung eingedrungenen
russischen Truppen der General Skolitfchew .

Die österreichisch - ungarischen Truppen zogen sich bei
Zemplen ein Stück zurück und griffen dann die Russen an ,
welche in großer Verwirrung flüchteten . Sie wurden oer-
folgt und zu einem neuen Rückzüge gezwungen . Die russische
Armee flieht gegen die Grenze und ist ganz zersprengt.
Die Russen haben große Verluste . Sie ließen viele Gefan¬
gene zurück. Auch im Unger Komitat wurden die Russen
aus die Grenze zurückgeworfen. (Köln . Ztg .)

Die bisherigen russischen Verl » stc .
<= Wien . 25 . Nov . Nach indirekten Meldungen betru -

gen die Verluste der Russen bis zum 1 . November 327 090
Zote , 575 000 Verwundete und 232 000 Gefangene . (MN . N .)

Graf Kobrinski f »
- Wien . 25. Nov . (Frkft . Ztg .) Wie die „Narodni

Listy " erfährt , hat der r u s s i s ch e G o u v e r n e u r von L e m-
berg , Graf Bobrinski , einen Schlag ans all erlitten ,
dem er in kurzer Zeit erlag .

Graf Bobrinski war eine Vor führenden Persönlichkeiten der

russisch -nationalistischen Bewegung , die sich als Panslawismus ge=
bürdete , von einer skrupellosen Hetze gegen das Deutschtum , die er
während der Balkankriege in der Organisation von Kundgebungen
in Petersburg und Moskau betrieb und die in den panslawistischen
Umtrieben , die er durch bezahlte Agenten in Galizien und in andern
slawischen Gebietsteilen Oesterreich -Ungarns anzettelte , im Hochver¬
ratsprozeß von Lemberg besonders beleuchtet wurde . Nach der Be -
setzung Lembergs erschien er, de>r mit den Führern der russenfreund -
lichen Partei Galiziens von jeher enge Beziehungen unterhalten
hatte , der geeignete Mann , um als russischer Gouverneur das okku-
pisrte Gebiet sofort zu russifiziereu . Bon den Methoden , die er dabei
anwandte , wissen wir noch nicht viel ; ihre Ergebnisse lassen sich
einigermaßen daran abschätzen , daß schon bald nach seiner Ernennung
ein ukrainischer Student gegen Bobrinski einen Anschlag unternahm ,
wobei der Graf auch verletzt wurde . Ob das tschechische Blatt , das
den Tod Bobrinski meldet , über dessen Ursachen gut unterrichtet ist,
werden, so meint die „Frkf . Ztg.

"
, erst später zu erwartende Einzel-

Helten feststellen lassen .

Pom österr.-serbischen Kriegsschauplatz .
W .T .B . Wien . 25. Nov . Vom südlichen Kriegs -

f ch a u p l a tz wird amtlich berichtet : Unsere Truppen haben
unter schweren Kämpfendie versumpfte Ko l u b a r a- N i e d e-
x u n g bereits überall überschritten und im Angriff auf
die östlichen Höhen Raum gewonnen . Mehrere heftige Gegen -
angriffe der feindlichen Reserven wurde » nnter großen
Verlusten für den Gegner abgewiesen . Zahlreiche Gefan -
gene und lleberläufer .

Südöstlich Va l j e w o haben unsere Truppen die schneebe -
deckten Höhen des M a l j e n und S u v o b o r kämpfend über-
schritten. Dort wurden gestern neuerdings 1V Offiziere ,
über 3 0 0 Gefangene und drei Maschinengewehre erbeutet .

Die deutschen und österreichischen Uerluste
in Tsingtau.

W -T .B . Berlin , 25.No » . (Nichtamtlich .) Nach den bis
heute vorliegenden Nachrichten beträgt die Zahl der bei den
Kämpfen um Tstngtau und bei dem Fall der Festung gefan -
genen Angehörige » der Besatzung etwa 42K0 Mann ein -
schließlich 800 Verwundete . Die Zahl der Gefallenen soll
etwa 170 Mann betragen , darunter sechs Offiziere .

Von dem österreich-ungarischen Kreuzer „Kaiserin
Elisabeth " sind ein Leutnant und acht Mann verwundet und
acht Mann tot . Die Behandlung der Gefangenen in Japan
soll gut sein . Die japanische Regierung hat die baldige
Uebersendung namentlicher Listen der Toten und Verwun -
deten in Aussicht gestellt .

<= Berlin , 28. Nov . Zu der „Post " wird über das Schicksal
der Helden von Tsingtau im Anschluß an die W .T .B . -Meldung
ausgeführt :

„Zum ersten Male erfährt man hier etwas von der Stärke
der Besatzung von Tsingtau . Alles in allem hat sie etwa 5000
Mann betragen einschließlich der Besatzung der »Kaiserin
Elisabeth ". Mit umso größerer Genugtuung und umso grö-
ßerem Stolze blicken wir auf die kleine Heldenschar, die über
zwei Monate lang einer erdrückenden Uebermacht unter
schwierigsten Bedingungen standgehalten hat ."

T . Frankfurt a . M ., 26. Nov . (Priv .-Tel .) Wie der
„Frkf. Ztg .

" mitgeteilt wird , ist ein Teil der Verteidiger
von Tsingtau von den Japanern nach Motsuyanna auf der
Insel Schikoku gebracht worden .

Der Aufstand in Südafrika .
= Berlin , 26 . Nov . Berliner Zeitungsmeldungen aus

Kapstadt zufolge sollen starke Abteilungen berittener Buren
nördlich Hookstadt aufgetaucht sein. Mit der Bahn sind erheb-
liche Verstärkungen nach Bloemfontein gesandt worden .

Die Türkei im Krieg.
W .T .B . Konstantinopel , 25 . Nov . (Nichtamtlich .) Ein

amtlicher Bericht aus dem türkischen Hauptquartier besagt :
Das Schiff „Nilufer " ist infolge eines Unglücksfalles bei

Kilia untergegangen . — Von dem anderen Kriegsschauplatz
liegen heute keine Nachrichten vor .

( „Nilufer " , von dem in dem Berichte des Hauptquar -
tiers die Rede ist , war ein kleines Fahrzeug von 209 Ton -
nen , das der Kriegsmarine als Minenleger diente . Es soll
aus eine Unterseemine , die von den bulgarischen Häfen ab-
getrieben ist , aufgelaufen sein .) .

T . Kopenhagen , 25 . Nov . „Politiken " erfährt aus
Paris : Nach einer aus Athen eingegangenen Meldung kreuzt
ein eirglisch -französisches Geschwader in den Gewässern außer-
halb der Dardanellen . Das Geschwader habe türkische Tor -
pedoüoote beschossen. Ein weiteres Geschwader befindet sich
an der Küste Kleinasiens . (Köln . Ztg .)

W .T .B . London , 25. Nov . Die „Times " meldet aus Was-
hington vom 22. November : Im Weißen Haus wird mitgeteilt ,

daß der türkische Botschafter berichtet habe , das Feuern auf
eine Barkasse der „Tennessee" bei Smyrna sei nur eine freund-
schaftliche Warnung wegen der Nähe der Minen gewesen . Da -
mit gilt der Zwischenfall als erledigt .

WTB . Konstantinopel , 23 . Nov . Der Minister des Innern
empfing den hiesigen Vertreter der Vereinigung zur Befreiung der
Ukrainer , Menelevsky . Der Minister erklärte , allgemein werde die
Notwendigkeit der Befreiung der Ukrainer von der russischen Herr -
schast anerkannt . Nach der Besiegung Nutzlands werde die türkische
Regierung dem ukrainischen Volke zur Gründung eines unabhängigen
Staates Hülfe leisten .

Zm Kaukasus .
T . Rom , 26. Nov . (Priv .-Tel . ) Der „Mesfagero " »er -

anschlagt in einem Bericht aus Odessa die Stärke der russi -
schen Armee im Kaukasus auf zehn Armeekorps . Befehls -
haber fei General Worontzow.

Die Bewegung in Persien .
W .T .B . Wien , 25 . Nov . (Nicht amtlich .) Die „Neue Freie

Presse" meldet aus Konstantinopel : Die Stämme der Schach -
seoennen haben Täbris besetzt.

Die Lage in Aegypten .
= Berlin , 26 . Nov . Der „Verl . Lok .-Anz ." meldet aus

Rom : Ein Ingenieur , der auf einem Segelschiffe von Japan
nach Alexandrien fuhr und jetzt in Neapel eingetroffen ist ,
berichtet, daß die Engländer alles aufwenden , um ihre Stel -
lung in Egypten zu behaupten . So sei sicherlich eine Lan-
düng englischer Truppen in Jaffa beabsichtigt gewesen , da
wenige Meilen von der Küste entfernt ein langer Zug von
Transportschiffen , eskortiert von vier englischen Kriegs -
schiffen , beobachtet werden konnte.

Am Suezkanal .
T . Haag , 25 . Nov . Reuter meldet aus Kairo , daß bei den

Kämpfen , die auf einer 30 Kilometer langen Front am Suez -
kanal stattfinden , von den Türken 300 Engländer gefangen ge¬
nommen wurden . (B . Z .) .

*== Berlin , 26 . Nov . Das „33 . T .
" meldet aus Kon -

stantinopel : Der hier angekommene Bruder des Scheichs der
Senussi erklärte in einem Interview : Der Hag der Scnussi
richtet sich jetzt vor allem gegen Frankreich und England . Wir
zählen , so sagte er, mehr als 100 009 Krieger . Jetzt ist die
Stunde des Kampfes gekommen, lleberall sind die Mohamme -
daner bereit , in dem Kampf gegen die Unterdrücker des Islam
zu siegen oder zu sterben. Schon haben die Glaubensbrüder in
Fez sich gegen die Franzosen erhoben , und bald wird der Hei -
ligc Krieg in allen von Frankreich und England unterdrückten
Reichen auflodern .

— Konstantinopel , 26 . Nov . (Nicht amtlich .) Zwei Scheiks der
Senussi , die hier eingetroffen sind , erklärten Vertretern türkischer
Blätter gegenüber , daß sie in allen türkischen Städten , wohin sie
gekommen seien , mit großen Ehrenbezeugungen empfangen worden
seien . Der Große Scheik habe bereits vor der Proklamierung des
Heiligen Krieges allen Schaujas in Marokko , Tunis und Aegypten
befohlen , den Heiligen Krieg gegen die Franzosen zu beginnen . Die
Streitkräfte der Senussi , die gegen England marschieren sollten , be-
liefen sich auf einige Hunderttausend ( ? ) Krieger . Der Krieg sei nicht
gegen Italien gerichtet , sondern gegen die kriegführenden , dem Kalifen
feindlichen Mächte .

Der Krieg zur See .
WTB . Wien , 25 . Nov . (Nicht amtlich .) Der Untergang des „II . 18"

wird hier mit schmerzlichem Bedauern empfunden . Die Blätter heben
aber zugleich das Auftreten eines deutschen Unterseebootes an der
schottischen Nordküste hervor , das aufs neue den schneidigen Wagemut
und Angriffsgeist , von dem die deutsche Flotte beseelt sei, glänzend
beweise.

Die Blätter drücken große Freude über den Verlust aus , den da -
gegen die englische Flotte durch das Ausfahren eines Ueberdread -
naughts auf eine Mine erlitten habe . Der Verlust sei nicht nur ein
materieller Schaden , der England unangenehm treffe , sondern müsse
einen tiefen moralischen Eindruck hervorrufen , durch das Ereignis ,
daß außer der Südküste Englands auch die territorialen Gewässer
durch Minen verlegt sind und daß die Riesenschisfe gerade durch ihre
kolossalen Dimensionen bestimmt erscheinen , die Opfer kühner Unter -
sceboote

^
und gut gelegter Minen zu werden .

W .T .B . London , 25 . Nov . (Nicht amtlich . ) Die „ Times "
melden aus Montevideo : Der deutsche Dampfer „Sierra Cor-
ooba " ist heute mit den Passagieren und Mannschaften des
Houlderdampfers „Lacorrentiona " und der französischen Barke
„Unione " hier eingetroffen , die der deutsche Kreuzer „Krön -
prinz Wilhelm " erbeutete und versenkte, elfteren am 7. Oktober
270 Meilen nordöstlich der Loboinsel , letztere am 28 . Oktober
34 Grad südlich und 52 Grad westlich Paris . Die Passagiereund Mannschaften wurden auf den „Sierra Eordoba " gebracht^die den Kreuzer begleitete . Der Kapitän und drei Mann der
„Unione " weigerten sich, die Erklärung zu unterzeichnen und
werden als Gefangene auf dem Kreuzer zurückgehalten. Alle
anderen , die die Erklärung unterzeichnet haben , sind jetzt in
Freiheit .
Eine Kritik an der englischen Admiralität .

W .T .B . London , 25 . Nov . Die „Times " kritisieren die Ad-
miralität , die erst am Freitag Abend spät, die Sy2 klein ge¬
druckte Spalten umfassende Verlustliste der Seebrigade von
Antwerpen veröffentlicht habe, die nicht einmal vollständig fei
und keine Ziffern enthalte . Das Blatt findet , daß die Admirali -
tät auch in anderen Fällen über Gebühr schweigsam sei , was
ihrer Tradition nicht entspreche , so z . B . an das Entkommen der
„Goeben " und „Breslau " , die Seeschlacht bei Eoronel usw.

Die „Times " will nicht die Flotte insgesamt kritisieren ,
glaubt aber , daß die Aufeinanderfolge der genannten Episoden
auf Mängel hinweise , wenn auch nicht aus strategischem Haupt -
gebiete .

Die Jagd auf unsere Kreuzer .
— Tokio , 24. Nov . Gegen das deutsche Geschwader (das

kürzlich das englische Geschwader vor Chile vernichtete ) , sind seit
dem 21 . November in drei Geschwadern 22 Kriegsschiffe der
Verbündeten zur Verfolgung konzentriert . (B . Tbl .)

Deutschland und der Krieg.
W .T .V . Berlin , 25. Nov. (Nicht amtlich .) Im Reichsgesctzes -

Blatt wird ein Zusatz zu der Prisenordnung vom 30. g . 1909 ver¬
öffentlicht , wonach als Kriegskontrebande Hölzer aller Art , roh und
bereitet , insbesondere auch behauen , gesägt , gehobelt , genutet , Holz¬

kohle , Teer , Schwefel ( roh oder gereinigt ) und Schwefelsäure ongc

schen werden . .
= Berlin , 26 . Nov . Das „B . T .

" meldet aus Köln . ^
Sandesbank der Rheinprovinz hat 4V Millionen Mark t

KriegsunterftützunLZZwecke in der Rheinprovinz bereitgesteu .

Der Anschlag auf die Friedrichshafener
Werft .

^ Friedrichshafen , 25. Nov . Die Verletzungen des w

Krankenhaus untergebrachten verwundeten cn9.
i 'fä cn

(,
tf

zcugführers Marineoberleutnants Briggs sind nicht exv , ra,
Briggs hat lediglich eine Verletzung am Kopf davongc
gen . Auf jede nähere Frage über Einzelheiten des Fueg
angrifss verweigert er die Auskunft .

Der „Verl . Lok. -Anz .
" meldet : Wie der in Delsberg

scheinenden Zeitung „Demokrat " aus Bslfort berichtet u>1

waren die drei englischen Flugzeuge , die auf die Flugze• »'

werft Friedrichshafen Bomben warfen , am Samstag
Belfort abgegangen . Statt drei Flugzeugen kehrten 11

zwei zurück . Sie erklärten , sie hätten ihre Aufgabe
Friedrichshafen ohne Zwischenfall erfüllt ; wenn das Erg
nis ungenügend sei, seien sie bereit , die Flüge fortzuie?\

Zu Ehren der Flieger fand am Sonntag vormittag eine
litäriiche Revue statt , wobei der Divifionsgeneral
die Flicaer umarmte und ihnen das Kreuz der Ehrenleg
an die Brust heftete . Militär und Publikum schrien : A
lebe England ? Es lebe Frankreich ! " Der Doppeldecker »

stol ist besonders für den Luftkrieg gebaut worden ,
englischen Fluozeuge verbleiben in Belfort . um von dort a

auch ferner Flüge nach Deutschland auszuführen . Dies dun
jedenfalls noch schwieriger werden als das erste Mal .
eine weitere Verletzung der schweizerischen Neutralität kau

mehr so ruhig vor sich gehen könnte, wie am letz
Samstag . (M . N . N .)

DieSchonungderKun st schätze ? m Kriege .

W .T .B . Basel , 26 . Nov . Unter der Überschrift ::
Schonung der Kunstschätze im Kriege " schreibt Oberst Mu
in der „Neuen Züricher Ztg .

" : _
„ Die Proteste und Vorwürfe gegen die deutsche Kriegs^

rung wegen unnötiger Zerstörung von Kunstschätzen sind w

nes Erachtens unbegründet . Es wäre eine viel größere ®

barei , hunderte tapferer Krieger dem Verderben preiszuge '

anstatt einen mit Beobachtungsposten besetzten Turm ein

Kathedrale zu beschießen, auch wenn die wertvollsten ■!
schätze zugrunde gehen . Wer den Endzweck eines Krieges ^
reichen will , muß die Vernichtung des Feindes wollen . ~

deutsche Kriegführung zerstört nicht unnötig , jedenfalls ni

mehr als der Gegner . Sehr oft sogar geschieht von h ^
Stelle aus das Möglichste , um Zerstörungen zu verhindern .

Der Schreiber hofft , daß feine Ausführungen dazu v«

tragen werden , den ungerechten Anschuldigungen gegen Deutl«"

land den Boden zu entziehen . ^

Oesterreich -Ungarn und der Krieg.
W .T .B . Wien, LS . Nov . Der Kaiser hat für die vom

fürsorgeamt eingeleitete Aktion der Weihnachtsbescheerung der

Feld stehenden Soldaten einen namhaften Betrag gespendet .
Kaiser , der dieser Aktion seine besondere Aufmerksamkeit Ö^ L, '

hat und ihr grosses Interesse entgegenbringt , sprach die sichere
•

Wartung aus , daß noch reichlich Geldspenden eingehen werden . ^
nahm von der Versicherung , bei der Verteilung von Liebesgaben "

deutsche Truppen entsprechend zu berücksichtigen , mit beson«

Befriedigung Kenntnis . . -iiet
WTB . Budapest , 25 . Nov . (Nicht amtlich .) Der Finanzmnu '

hat einen Gesetzentwurf eingebracht , betr . die provisorische
rung der Einkommensteuer . Hiernach sollen Einkommen über
Kronen einer Besteuerung von 3,8» Prozent , die sich bis 5 P
erhöhen kann , unterliegen . Man erwartet einen Steuerertrag ^
15 Millionen Kronen , die ausschließlich Zwecken der Kriegs
dienen sollen .

Oe st erreich . Ritter des Eisernen Kreuzes -

T . Wien . 25. Nov . Der deutsche Kaiser hat dem Throns »
^

Karl Franz Josef d- s Eiserne Kreuz 1 . und 2. Klasse verliehen ^
ihn in einem herzlichen Telegramm davon in Kenntnis gesetzt , |
rauf der Thronsolger eine Dankdepesche sandte , in der er betont ,
er das Ehrenzeichen voll aufrichtiger Bewunderung für die 3■ v
der deutschen Armee in gutem Gedenken der treuen Wafsenbiu
schaff mit besonderem Stolz tragen werde . ( B . Z .) u

W .T .B . Wien , 25. Nov . ( Nicht amtlich .) Kaiser Wilh ^
dem Erzherzog Leopold Salvator das Eiserne Kreuz erster und zw«

Klasse verliehen . . .„<t
A Wien , 25. Nov . (Nicht amtlich .) Wie das „Neue & '

Abendblatt " meldet , hat der deutsche Kaiser dem stellvertre "
^

Chef des österreichischen Genoralstabs , Generalmajor von Höfe»,
Eiserne Kreuz verliehen .

Kundgebungen in Ungar «.
W .T .B . Wien . 25 . Nov . Wie ein « offiziöse Korrespondeih

der Bukowina berichtet , fanden dort sehr zahlreich besuchte Verl ^
lungen ukrainischer Huzulenschützen statt , in den unter ® lU"ru jirt
der größten Begeisterung für die Armee der Beschluß gefaßt
unter dem Befehl der in der Bukowina tätigen Truppenkomw ^
in eigenen militärischen Formationen an der Verteidig » «»
nationalen Bodens teilzunehmen. rifcUtfä

WTB . Budapest . 25 . Nov . (Nicht amtlich .) Die heutige
des ungarischen Abgeordnetenhauses gestaltete sich zu einer 8 ^ ji
Ovanon für das Deutsche Reich und Kaiser Wilhelm , wobei
großer Sympathie an die Waffenbrüderschaft des türkischen ^
gedacht wurde . Vizepräsident von Seasz beainragte zunächl > ^
Haus möge Kaiser Franz Zosef seine Huldigung ausdrücken
schließen , daß das Abgeordnetenhaus seine Bewunderung , seine" ^
Stolz und sein Vertrauen zu der ruhmvoll kämpfenden
Händen des Höchstkommandierenden , Erzherzog Friedrich , ZU^
druck bringe . ^ !»e

Sodann fuhr der Vizepräsident fort : „Es kann hier nw z»
Aufgabe sein , eingehend das herrliche Beispiel der Bundestr ^
würdigen , in welcher das mächtige Deutsche Reich ( bei diesen -

bricht das ganze Haus in stürmische Beifallskundgebungen
seinem hochsinnigen Kaiser an der Spitze ( erneute stürmische *

^ 11)1
kundgebungen . an denen alle Parteien ohne Unterschied teiln* ^
sich bewährt haben . Es kann auch nicht meine Aufgabe sein . "

zelnen die Waffenbrüderschaft zu würdigen , welche mit der
schen Armee zustande gekommen ist . aber ich darf wohl im „ni
des ganzen Hauses aussprechen , daß wir von den aufrichtig

"
jht<

wärmsten Sympathien für diese Nationen erfüllt sind , daß! ®
hei

'

Sache als die unsere ansehen , ihren Triumph aus ganzer » cc ^
beiwünschen und sie zu ihren bisherigen Erfolgen aus tiefst^

zensgrunde begrüßen . (Stürmischer Beifall ) . iid*

„Ich beantrage daher , daß wir die herzlichen Gefühle,
für die mit uns Schulter an Schulter kämpfenden Nationen v l
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'!} dem Protokoll sunt Ausdruck bringen . Ich bitte um die Ermäch-
j
'BUng , diese in entsprechender Form an die zuständige Stelle gelangen

zu dürfen ."

Ans Rußland .
Die Sperre des russischen Außenhandels .

= Kiel , 25. Nov . Der „Köln . Ztg .
" wird von hier berichtet : In

iär
^"a S en dürfte Nuhland von der übrigen Welt vollkommen abge -

Jossen werden . Zu Archangelsk , dem einzigen Ein - und Ausfuhr -

j
?Ten Rußlands , ist seit der Beherrschung der Ostsee durch die Deut -

und der Schließung der Dardanellen durch die Türkei heftige
ait« eingetreten . Am Freitag , den 20. November , betrug die Lust -
ttine morgens 8 Uhr —10 Grad . Der Frost hält an . Alle Be -
uhungen der Engländer , den Russen gegen die Naturgewalt zu

^ fen , blieben erfolglos . Das Weiße Meer wird der Versuche , mit
N stärksten Eisbrechern das Fahrwasser offen zu halten , spotten.
Jj

®
J
e Dampfer dürften bei dem starken Verkehr in Archangelsk ein -

schlössen sein . England hat über Archangelsk namentlich Getreide ,
und Eier bezogen und für ein 44 Millionenvolk einen erheblichen
seines Bedarfs am Weißen Meer gedeckt . Für Rußland war

efe Warenausfuhr eine Lebensfrage . Mit der Sperrung Archangelsk
wt der Warenverkehr Rußlands auf , da die Ausfuhr über Wladi -

Mol und Kajachta für das europäische Gebiet nicht in Frage kommt
zudem Wladiwostok durch das Eis für die nächsten vier Monate

sperrt ist . Den nächsten Ostseehafen Nutzland (Libau ) haben aber

^
letc Seestreitkräfte jüngst rechtzeitig gesperrt. Von dort kann kein

und sei es auch bei Nacht und Nebel , auslaufen . Aus dem
Island kommt somit kein Geld mehr nach Rußland .

England und der Krieg.
Kalkutta , 24 . Nov . Die indische Regierung rüstet neue

i,
^ «-Regimenter aus , die im Bedarfsfalle nach dem europii -

Kriegsschauplatz gesandt werden sollen. Kln . Ztg .
^ ie Furcht vor der deutschen Invasion .

. AZTV. London, 25. Nov. (Nicht amtlich .) In der Unterhaus -
jr

1"® vom 23 . November forderte der Abgeordnete Wedywood
? Regierung auf , die bürgerliche Bevölkerung darüber aufzuklären,^ sie sich beim etwaigen Einfall der Deutschen zu

^ Mlten habe . Obwohl ein solcher Einfall wenig wahrscheinlich sei,
^ >>e die Bevölkerung doch kämpfen , falls die Deutschen wirklich nach

"gland kämen . Die Regierung müsse der Bevölkerung deutlich
"Mn , daß sie sich in keiner Hinficht unterwerfen dürfe .

. Von der Regierung wurde geantwortet , daß an solchen Orten , die
nein Einfall ausgesetzt sein könnten, Komitees gebildet worden

■jn , denen bestimmte Instruktionen erteilt werden , die aber nicht
^ **lich erörtert werden können. Es bestehe jedoch die Hoffnung,

0 die Armee und die Flotte imstande sein würden , eine Landung
>

"^ hindern oder — falls es doch zu einer solchen komme — den
Mo schnell als möglich in die See zu werfen .

Ett ^ Henry D a l z i e l sagte, es müsse die nötige Vorsicht bei der
" lung von Pässen nach Holland obwalten , da deutsche Spione auf' lein Wege bequem zwischen England und Deutschland verkehren
dem Feinde nützliche Informationen verschaffen könnten .

. Lord Beresford brachte die Verpachtung der Kanalinsel
r *™ an eine deutsche Gesellschaft zur Sprache . Von der Regierung
«j geantwortet , daß die Westbant in Liegnit -Limited Inhaber der
Achtung sei, die seit drei Zahren von einer Hand in die andere über -

l
'

^ Scn sei . Die Regierung wisse nicht , was die Gesellschaft dort
iJ 'k ; soweit ihr bekannt sei , werde auf der Insel nur Landwirtschast
Uneben . Die Gesellschaft beschäftige 32 Personen , darunter 12 Eng-
*

- **• Nach Ausbruch des Krieges wurde die Insel durchsucht , ohne
etwas Verdächtiges gefunden wurde .

Portugals Gingreifen in den Weltkrieg .
W.T .V . Lissabon, 25 . Nov . (Meldung der Agence Havas .)

^ Presse billigt einstimmig das Gesetz , durch welches die portu -

^ stsche Regierung zu einer militärischen Intervention im

,
^ piiischen Kriege ermächtigt wird , falls es der Regierung

^ wendig erscheinen sollte .

Ans der Schweiz.
M .T .B . Genf , 25 . Nov . (Nicht amtlich .) Prof . Claparede

gestern keine Vorlesung . Zwei ausländische Studenten ,
k vorgestern sein Kolleg besuchten , machten nunmehr mit der

Mgett Studentenschaft gemeinschaftliche Sache . Die Studen -

^ hast beschloß, beim Rektor einen Protest einzureichen .

Die Haltung Italiens .
„ AZ .T .B . Mailand , 25 . Nov . (Nicht amtlich .) Die Blätter

^ °rseveranza "
. „Lombardia "

, „Sera " und „Sole " fordern
^ der italienischen Regierung energische Vorstellungen bei

ickr
°" 2!ischen Regierung wegen der ungerechtfertigten Be -

? .
°SNahme von Kupfersendungen nach Italien durch englische

^ ' «gsschiffe . „Lombardia " tadelt die finanzfreundlichen
Keltischen Blätter , die päpstlicher als der Papst gegen den

^ chfuhrverkehr der Schweiz eifern , während dieser von

^ ^ reich eifrig betrieben werde .

Rumänien und der Krieg.
W.T .B . Bukarest , 25. Nov . (Nicht amtlich .) Der öfter-

Mische Gesandte Graf Czernin hat heute mittag dem König
tn Beglaubigungsschreiben überreicht.

T . Bukarest . 26 . Nov . (Priv .-Tel .) Der Großfürst M '.-
-̂ °lowitsch . ein Better der Königin von Rumänien , hat
i 'nc Ankunft in Bukarest zum Besuche des hiesigen Hofes
s. -^ Zeigt . man wird nicht fehl gehen in der Annahme , daß
y Besuch der Agitation zugunsten Rußlands gilt , ebenso
t;I e einige jetzt hieher gekommene höhere englische Offiziere
g bemühen , die offiziellen rumänischen Kreist für die Ber -
Endeten einzusangen , Bemühungen , die von unseren Franko -
^ Ussophilen mit großem Tam -Tam unterstützt werden . (T .R . )

Berlin , 26 . Nov . Die »Norddeutsche Allgem. Ztg . : schreibt :
£ 5* wir erfahren , wird seit einiger Zeit in Rumänien das Gerücht

" tet . Deutsckland wolle die rumänischen Oelfelder besetzen.
Alchen Zweck der oder die Urheber des Gerüchtes verfolgen , ist jeder -
iZ nn

. ohne weiteres klar , der die Gabe eigener Ueberlegung besitzt
Qjr

® w den Zeitungen verfolgt hat . was von selten unserer Feind -

ich.
°^ sucht wird , um Rumänien gegen uns zu Hetzen . Daß man jetzt

ae
"? SU solchen Albernheiten seine Zuflucht nimmt , wie die vorlie¬

gt ' läßt beinahe darauf schließen , daß selbst den erfindungsreichen
A«i ' ^ sich mit unserer Verleumdung gewerbsmäßig befassen , der
« fc$ nete Stoff mangelt . Man darf darauf erwarten , demnächst zu
, . ">vlen - X cn .. L . »w J . _ « mintnt ,

®10 ' ' mangeu . :utan oars oarauy eiurut ^ n, Öu
Iti» ,

n > daß Deutschland etwa Bukarest zum deutschen Hauptquar -

ctoti ma ch«n oder den Vatikan zur Errichtung einer drahtlosen
ist , » ?**.. zu besetzen vor hat . So lächerlich diese neueste Erfindungl| t 0«* uul l/ui. « u um/civiu; itvuv|.v
3e

'
tion! ' 'e* uachdem auch in der rumänischen Presse davon Kenntnis

- mitten wurde, hiermit mit aller Entschiedenheit dementiert .

Der Kaiser im Hauptquartier .
— Berlin , 24 . Nov . Der bekannte italienische Publizist Caba -

sino-Renda , der als Gast der Reichsregierung das deutsche Große
Hauptquartier besuchte , gibt , wie wir im „Verl . Tagebl .

" lesen , im
Eiornale d 'Jtalia ein überaus interessantes Bild . Nachdem Caba -
sino- Renda die wunderbare Organisation in allen Einzelheiten ge-
schildert , kommt er auf den Kaiser zu sprechen , der , wenn er nicht
gerade abwesend ist , den Beratungen fast immer anwohne , ohne aber
seine persönliche Ansicht irgendwie durchsetzen zu wollen . Der Kaiser
nehme an den Beratungen wie alle andern Generale teil , ohne ent -
scheidenden Einfluß zu beanspruchen , nicht einmal in solchen Fragen ,
wo er besondere Konrpetenz besitze , wie denn Wilhelm II . bekanntlich
ein ausgezeichneter Kenner der Taktik sei . Als letzthin in einer Sit -
zung des Großen Gencralstabes ein rein taktisches Problem erörtert
und gegen die Ansicht des Kaisers gelöst wurde , sagte der Kaiser
einfach : „Ich bin anderer Ansicht , aber Taktik ist Meinungssache .

"

Sehr häufig begibt der Kaiser sich zu den Truppen erster Linie ,
und das sind für ihn Tage und Nächte voll Entbehrung , denn er
nimmt nichts mit sich und reist wie jeder einfache General .

„Das Leben im Felde bekommt dem Kaiser so gut , daß er zehn
Jahre jünger geworden ist . Seit dem Kriegsausbruch, " schreibt der
Korrespondent , „sah ich den Kaiser in Berlin dreimal , an : historischen
Tage des 1 . August , als er von Potsdam nach Berlin zurückkehrte ,
dann ein paar Stunden später , als er seine Rede an das Volk hielt ,
endlich am 16 . August , als er ins Feld reiste . Jedesmal fiel mir
der harte , stählerne , tragische Ausdruck seines kühnen Gesichts auf , in
dem selbst bei leidenschaftlichster Bolksbegeisterung kein Muskel zuckte
oder auch nur das blasseste Lächeln erschien . Der Wilhelm , den ich
im Hauptquartier sah , war ein ganz anderer . Er war der Kaiser
von früher , der Kaiser der guten Tage . Das war der Kaiser , der
unser Land in Freud und Leid besuchte , der nach der Katastrophe
von Adua , als die Franzosen und Engländer das italienische Heer
frohlockend mit Schimpf und Hohn bedeckten , mit feierlichem Prunk
nach Rom kam , um Italien und dem italienischen Heer seine Achtung
und sein Vertrauen zu beweisen .

„Der Kaiser , den die französischen und englischen Blätter schlaflos
gealtert , niedergebrochen schildern , macht im Gegenteil wirklich den
Eindruck , als wäre er um ein Jahrzehnt verjüngt worden . Er hat
wieder ganz jugendliches Aussehen und zufriedenen Gesichtsausdruck
und ein etwas spöttisches Lächeln wie sonst . Er muß sich offenbar an
den Krieg gewöhnt haben . Der Kaiser bewohnt ein Patrizierhaus ,
das der Hofmarschall Frhr . v . Reischach in 24 Stunden in eine recht
bequeme Residenz verwandelt hat . Das Gefolge des Kaisers ist klein .
Es zählt nur elf FWgeladjutanten und Funktionäre , sowie den Leib -
arzt Dr . v . Jlberg . Auch die Zahl der Reitpferde , Wagenpferde und
Autos , welch letztere vollständig grau sind , wie alle Militäiautos ,
ist nur klein . Obschon die Kaiservilla , wie der Kaiser selbst natürlich
unter strengstem Polizeischutz steht , liebt es Wilhelm II . , ohne Be -
gleitung auszugehen ^ als wäre er in Potsdam . So sah ich den Kaiser
wiederholt mit Kindern scherzen, und er war dabei so aufgeräumt
wie je . .

„Die französische Stadt wo das Hauptquartier seinen Sitz hat ,
ist in ihrer vornehmen Ruhe ein Klein -Berlin geworden , wo sich das
ganze Leben Klein -Berlins abspielt , aber es ist," schließt Cabasino
„eine kleine Welt , die von tiefstem Ernste , von unerschütterlichem
Willen , von einem Eifsr durchdrungen ist, der nichts von dem Hätz-
lichen Zuge eines Eroberungskrieges an sich hat , und nie habe ich
deutlicher als hier empfunden , daß die Deutschen nach Frankreich
marschiert sind , um Deutschland zu erobern .

"

Aus der Aestdeuz.
Karlsruhe , W . November .

Seme Königliche Hoheit der Großherzog nahm heute
die Vorträge des Präsidenten Dr . von Engelberg und des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen .

A Prinz Max von Baden hat sich gestern vormittag nach
Heidelberg begeben und ist abends wieder hierher zurück-
gekehrt .

A Todcssall . In Basel starb im 70 . Lebensjahr nach langem
Leiden Hofjuwelier Heinrich Netter , der Mitinhaber der bekannten
Juwelierfirma Jos . Netter & Co . in Psorzheim , Kailsruhe und
Baden - Baden , welcher seit 17 Zahren die Karlsruher und die Baden -
Badener Niederlassung des Geschäfts leitete .

X Das Eiserne Kreuz erhielten : Diplom -JiMnieur Karl
Conrad , Leutnant der Reserve im Leib-Grenadier -Regl . 109, Sohn
des Rechnungsrat a . D . A . Conrad in Karlsruhe , Vizefeldwebel
Theodor Rombach von Karlsruhe . 2 . Seebataillon , Rudolf Fr . Schnetz
in Karlsruhe , Vizefeldwebel der Reserve im Ersatz -Brigade -Bataillon
Nr . 55, Feldwachtm . Gern von Durlach , Wachtm . Ludwig Huber aus
Rastatt , llnterosf . Otto Herrn und Gefr . der Res . Menzel von Baden -
Baden , Landwehrmann Ernst Kalb aus Baden - Lichtental , Führer der
Sanitätskolonne , Maschinenmeister Andreas Schnurr von Baden - Ba -
den , Feldwebel Ernst Meier von Affental , Inf . Gottfried Dienst
von Oberrotweil . Leutn . d . Res . Regierungsbaumeister Rudolf Lau -
terwald von Freiburg , Bürgermeister Ernst Gunzenhauser von See-
felden , Kriegssreiw . Joseph Meyer - Liebert von Singen -Hohentwiel ,
Hauptlehrer Schmidt von Meßkirch , Postassistent Keßler von Stockach,
Friedrich Biihler in Wahlwies . S :rgt . Grieshaber von Heidelberg ,
Kriegsfreiw . Forstpraktikant Bernhard Stark aus Freiburg , Dr . Fritz
Krauß von Heidelberg , Unteroff . Albert Lang und Musk , Adolf
Krauß , beide

'
von Bühlertal , Vizefeldw. d . Res. Fritz Andrist und

Oberjäger d . Res. Karl Schmidthäusler , beide von Karlsruhe , Gest.
Buchhalter Heinrich Riitzler in Mannheim .

!ä Die Uniformierung unserer Eisenbahnkolouneu . Das „Feld-
grau " unserer Truppen erstreckt sich nicht auf die Eisenbahnkolonnen .
Diese tragen vielmehr die Dienstuniform , die ihnen im Heimatsgebiet
zusteht : falls sie zum Tragen einer «solchen Uniform nicht verpflichtet
oder berechtigt sind , erhalten sie eine von der Militärbehörde gelie -
serte Armbinde und eine Eisenbahndienstmütze . Nur die Führer von
badischen Kolonnen , soweit sie obere Beamten sind und nicht schon
die badische Eisenbahnuniform tragen , legen „feldgrau " an und zwar
die entsprechende Uniform der Beamten des preußischen Heeres mit
den badischen Hoheitsabzeichen .

& Kriegshilfe badischer Eisenbahnbeamter . Der Verband der
Stationsvorsteher und Betriebsassistenten der Badischen Staatseisen -
bahnen hat als Ergebnis einer freiwilligen Sammlung innerhalb des
Verbandes dem badischen Roten Kreuz und der Zentralstelle für
Kriegsfürsorge den Betrag von je 560 M überwiesen und ist außerdem
an der allgemeinen Sammlung durch Gehaltsabzug in der Höhe von
bereits ungefähr 600 Jl monatlich beteiligt . — Diese reiche Spende
ist ein weiterer erfreulicher Beweis des unserem badischen Beamten-
stände innewohnenden vaterländischen Sinnes , dessen man sich zu
gegebener Zeit gewiß erinnern wird .

A Der Beginn der Weihnachtssenduugen . Die Reichspostverwal-
tung richtet auch in diesem Jahre an das Publikum das Ersuchen ,
mit den Weihnachtssendungen bald zu beginnen, damit die Paket-
Massen sich nicht in den letzten Tagen vor dem Weihnachtsfeste zu sehr
zusammendrängen . Bei dem außerordentlichen Anschwellen des Ber-
kehrs ist es nicht tunlich, die gewöhnlichen Befördcrungsfristen einzu-
halten und namentlich auf weite Entfernungen eine Gewähr für
rechtzeitige Zustellung vor dem Weihnachtsfeste zu übernehmen , wenn
die Pakete erst an; 22 . Dezember oder noch später eingeliefert werden.
Die Pakets sind dauerhaft zu verpackn . Die Aufschrift muß deutlich,
vollständig und haltbar hergestellt sei» . Der Name des Bestimmung?-

Wortes muß recht groß und kräftig gedruckt oder geschrieben sein . Die
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Paketaufschrift muß sämtliche Angaben der Paketkarte enthalten . Auf
den Paketen nach großen Orten ist die Wohnung des Empfängers ,
auf den Paketen nach Berlin , auch der Postbezirk anzugeben . Zur
Beschleunigung des Betriebs trägt wesentlich bei , wenn die Pakete
frankiert sind . Die Versendung mehrerer Pakere mit einer Paketkarte
ist für die Zeit vom 12. bis einschließlich 24. Dezember weder im in -
neran deutschen Verkehr noch im Verkehr mit dem Ausland gestattet .
Gemeinschaftliche Einlieferungsbescheinigungen über mehrere gewöhn -
liche Pakete werden in der bezeichneten Zeit nicht ausgestellt .

s . Für Liebesgaben -Sendungen an unsere im Feld stehenden
tapferen Truppen wird empfohlen , als Nahrungs - unnd Erfrischung ?-
mittel , die als solche noch viel zu wenig bekannt sind , gedörrte
Zwetschgen , getrocknete Bananen und besonders Feigen mitzuschicken.
Von Touristen und Sportsleuten als praktisch wertvolle Nahrung »-
mittel erprobt , haben diese folgende Vorzüge : sie sind fehr nahrhaft
und gut bekömmlich , durstlindernd und erfrischend , weil fie nach langer
Zeit noch genügend Feuchtigkeit enthalten , leicht zu verpacken und
lange haltbar , nicht gefährlich für die Zähne , wie manche andere süße
Erfrischungsmittel , bringen wohltuende Abwechslung und widerstehen
nicht bei längerem Genuß und können nicht verfälscht oder minder -
wertig gemacht werden .

JS Die Verwendung unbestellbarer Liebesgaben . Es scheint noch
nicht genügend bekannt zu sein , daß Feldpostbriefe (Päckchen) , im
Falle ihrer Unbestellbarkcit zum Besten der Truppen verwendet wer -
den können , falls sie mit dem Vermerk versehen , „wenn unbestellbar ,
zur Verfügung des Truppenteils !" . Diesen Vermerk können die Ab -
fender auf die Sendungen niederschreiben , auch können sie sich dazu
gedruckter , auf die Sendungen aufzuklebender Zettel bedienen , oder
sie können Postschächtelchen usw . versenden , auf denen der Vermerk
aufgedruckt ist.

G) Marcell Salzer , der hier wie überall gern Gesehene und
ebenso gern Gehörte , wird am kommenden Sonntag , den 29. Novem -
ber , abends 8 Uhr , im Museumssaale einen vaterländischen Abend
geben . Seine Kriegsabende liefern , nach Berichten von Stödten , wo
er sie bisher veranstaltete , den Beweis , daß bei richtigem Takt und
künstlerischem Femgefühl , tiefe Wirkungen ausgelöst werden können ,
die dem Ernst der Stunde durchaus entsprechen . Und dann lugt auch
wieder der alte Salzer aus seinen unvergleichlichen Vorträgen her -
vor , der mit Schalk den Orgelklang der ernsten , großen Zeit mit den
Harmonikatönen herzlichen Kriegshumors zu vereinen versteht , weil
er eben doch in allem wieder der alte Marcel Salzer ist . Die Hof-
Musikalienhandlung Hugo Kuntz, Rachf., die wie gewöhnlich , den Vor -
verkauf hat , teilt uns mit , daß in Anbetracht der Kriegslage , die Ein -
trittspreise ermäßigt worden find . Ein Teil des Reinertrages ist
wohltätigen Zwecken gewidmet .

— Hoforchefterkonzert in der Festhalle . Mittwoch , den 2 De-
zember , veranstaltet das Hoforchester sein zweites vaterländisches
Konzert zugunsten des roten Kreuzes und der Kriegsnotleidentcn . An
der Spitze des Programms steht die Eroica , dir unfern großen Ge -
fühlen den mächtigsten Ausdruck verleihende Heldensinfonie Beetho -
vens . Auch weiterhin bringt der Abend nur Beetlhovensche Musil
und zwar an Orchesterwe >rken den feierlichen Marsch au » den Ruinen
von Athen und die große Leonorenouoertüre ; Werke , welche seit
längerer Zeit im Konzertsaal nicht gehört wurden . Die Violin -
romanzen und einige Lieder werden von den Solisten des Abends :
Frau Jay von Seldeneck und Heran Hofopernsänger Schöffel zum
Vorrrag gelangen . In Frau Jay von Seldeneck wird das Karls -
ruher Publikum eine sehr beliebte einheimische Künstlerin mit Freu -
den wieder begrüßen . Dieser Beechooenabend wird gewiß eine große
Zugkraft ausüben . Eintrittskarten im Vorverkauf sind in der Mu¬
sikalienhandlung Fritz Müller . Kaiferfttaße , erhältlich .

cfc Die Zahl der vertaxten Hunde in Baden . In der ersten
Hälfte des Monats Juni 191t wurden im Eroßherzogtum nach
Maßgabe des Gesetzes vom 4 . Mai 1896 , die Hundstaxe betr ..
KZ 923 Hunde angenieldet , von denen 6 im staatlichen Besitz, da¬
her taxfrei waren . In der Zeit vom 16. Juni 191.? bis 31 .

'
Mai

1914 wurden 14 558 Hunde — davon 1 taxfrei — angemeldet .
Hiernach beträgt die Gesamtzahl der angemeldeten Hunde 78 481
gegenüber 75 435 im Vorjahr , sodaß sich eine Zunahme von
3046 - 4,04 % ergibt , während im Jahre 1913 eine Abnahme
von 3,06 % , im Jahre 1912 eine Zunahme von 7,18 % , im Jahre
1911 eine Abnahme von 2 .24 % , im Jahre 1910 eine Zunahme
von 1 .75 %, im Jahre 1909 eine solch« von 2,65 % , im Jahre
1908 von 3,58 % zu verzeichnen war . In den Gemeinden mit
unter 4000 Einwohnern , in denen die Taxe 8 Mk . beträgt , wur -
den innerhalb des eingangs angegebenen Zeitraums insgesamt
55 310 Hunde vertaxt gegenüber 53 901 im Vorjahre , somit mehr
1409 — 2,61 % ; in den Gemeinden mit über 4000 Einwohnern ,
in denen die Taxe ohne den von den einzelnen Gemeinden er -
hobenen Zuschlag 16 Jl beträgt , wurden 23164 Hunde gegenüber
21523 im Vorjahr , somit mehr 1641 = 7,62 % vertaxt . Die (Sc -
samteinnahme aus der Hundstaxe betrug demnach ohne den Gc-
meindezuschlag (8 2 des Gesetzes) 813 104 Jl gegenüber 775 576
im Vorjahr , wovon den Gemeinden die Hälfte zusteht .

§ Unfälle . Ein verheirateter Maurer aus Mörsch hat sich
am Dienstag Abend in einer Fabrik in Grünwinkel dadurch
einen rechtsseitigen Knöchelbruch zugezogen , daß er auf der
Treppe zwischen dem 3 . und 2 . Stock ausrutschte und die Treppe
herunterfiel . Er wurde mittelst Droschke in das städt . Kranken -
haus überführt . — Am selben Tag hat in derselben Fabrik ein
verheirateter Heizer aus Forchheim dadurch eine Gehirn -
erschütterung erlitten , daß ihm beim Hochdrehen eines Wander -
rostes die Kurbel aus der Hand rutschte und ihm einen Schla «
auf die Etirne versetzte ; der Verletzte wurde mit dem Krcutken -
auto in das städtische Krankenhaus verbracht .

Neueste Nachrichten .
W .T .B . Rewyork , 25 . Nov . Das Reuterfche Bureau

meldet von hier : Ernsthafte Unruhen fanden gestern nacht in
Mexiko statt . Eine Menge versammelte sich vor dem National -
palast , griff die Magazine an , bemächtigte sich der Waffen und
Munition und entwaffnete die Polizei . Der Straßenbahnver -
kehr ist unterbrochen . Einige Personen wurden getötet .

Wafferfta « » des Rhein » .
SchnSeriusek. 26 . Nov morgens 6 Uhr 1 .27 m (2S . Nov . 1,30)
A«hl, 26 . Nov . morgens 6 Uhr 2 26 m (25 No» . 2,23 m)
2S «*au , 26 . Nov . morgen» 0 llhr 8,72 » (2S . Nov . 3,72 m)
Monnlieim . 26 . No» . morgcn« 6 Uhr 2 . 98 m (25 . Nov . 2 .74| m)

T>ergnngungs- und Vereins -Anzeiger.
(Das Nähere bittet man au« de» ? nke« iteNteiI

Donnerstag , den 26 . November
Kaufm . Berein . Uhr Vortrag im « intrachtsaal .

Sendet diesen
seife . Schickt üc ^ vui ^ ucic mxi !
sammen Mk . 1 .—, in Apotheke« erhältlich.
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Amtliche Rachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich unter

dem 1. November 1914 gnädigst bewogen gefunden , dem Ober -
briefträger Anton Bühler in Krumbach die silberne Verdienst -
Medaille zu verleihen .

Das Ministerium des Großh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen hat unterm 18. November 1914 den Zustizaktuar
Max Vogenschütz beim Notariat Baden zum Notariat Schopf -
Keim versetzt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern vom
26 . November 1914 wurde Amtsaktuar Otto Binkert beim Be¬
zirksamt Bonndorf bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
in den Ruhestand versetzt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 30 . Oktober 1914 wurde Eisenbahnsekretär
Albert Spitznagel in Lörrach nach Schaffhausen versetzt .

Kadische Chronik .
- Pforzheim , 25 . Nov . Der Znnungsausschu '

g ersuchte
den Stadtrat in einer Eingabe um Beschaffung von Arbeits -
gelegenheit außerhalb der Edelmetallwarenindustrie , na -
mentlich Militärlieferungen . Auch soll alles versucht werden ,
Pforzheim eine Garnison zu verschaffen .

( !) Mannheim , 25. Nov . Gestern abend 814 Uhr ließ sich
eine bis jetzt noch unbekannte Frauensperson — vermutlich pol¬
nische Arbeiterin — von der Nebenbahn Mannheim -Sandhofen
am Bahnübergang bei der Arbeiterkolonie überfahren . Sie
wurde bis zur Unkenntlichkeit verstümmelt . Die Leiche wurde
auf den Friedhof nach Sandhofen verbracht .

□ Heidelberg . 25 . Nov . In der Herrenkleiderfabrik von
I . Wolff und Söhne wurden vor einigen Wochen Anzüge und
Ueberzieher im Werte von 700 Ml . gestohlen . Als Täter wur -
den jetzt der Taglöhner Hotz und der Arbeiter Wilhelm Maier
verhastet . Ein Teil der gestohlenen Gegenstände wurde in
ihrer Wohnung vorgefunden , den Rest hatten die Gesellen
bereits versetzt .

A Tanberbischofsheim , 25 . Nov . Bei seltener körperlicher Rüstig -
feil und geistiger Frische feierten dieser Tage die Johann Hofmann
Eheleute das Fest der Goldenen Hochzeit. Dabei überbrachte Herr
Bürgermeister I . Rheindl die Glückwünsche unseres Landesvaters mit
einem ansehnlichen Geldgeschenk. Der Jubilar bekleidet seit 33 Jahren
das Amt eines Flurschützen, ist über 28 Jahre Kalkant an der hiesigen
Stadtkirche und «seit 63 Jahren Mitglied des städtischen Musikkorps .

: : : Rastatt , 25. Nov . Wie in der Sitzung des Bürgeraus -
schusses mitgeteilt wurde , wurde von einer großen Anzahl von
Quartiergebern auf die Quartiergelder verzichtet . Diese Quar -
tiergelder betragen insgesamt 5191 Jl . Von diesem Betrage
werden 2600 ott dem Roten Kreuz für Verwendung von Liebes -
gaben für die im Felde stehenden Mannschaften überwiesen und
2591 cM. für Unterstützung von Angehörigen einberufener Mann -
Schäften von hier verwendet . Ferner wird dem Roten Kreuz hier
^ 0 Anschaffung von Liebesgaben für die im Felde Stehenden
der Betrag von 5000 Jl zugewiesen .

£5 Plittersdorf (A . Rastatt ) , 25 . Nov . Seit längerer Zeit
herrschen hier Diphtherie und Krup unter den Kindern . Eines
der erkrankten Kinder ist bereits gestorben .

ich- Kehl . 25 . Nov . Die Stadtgemeinde Kehl hat vor
einiger Zeit eine Kollektivversicherung der Kriegsteilnehmer
der Stadt in die Wege geleitet . Die Erhebungen und Ver -
Handlungen mit dem Verband der öffentlichen Lebensver -
sicherungsanstalten in Deutschland haben zu dem erfreulichen
Ergebnis geführt , daß 345 Kriegsteilnehmer sich mit 423
Anteilscheinen versichert haben .

gf Lahr . 25 . Nov . Bei ihrem Besuche im Garnisonslazarett
erfreute die Erohherzogin Hilda auch einen der jüngsten Mit -
kämpfer im deutschen Heere durch eine Ansprache . Seit zwei
Tagen befindet sich nämlich in diesem Lazarett der l ^ jährige
Karl Grumer aus Dinglingen . Der junge Soldat kam von
Wesel aus zur zweiten Schwadron des Ulanen -Regiments
Nr . 15 und machte als Meldereiter sämtliche Kämpfe am
äußersten rechten Flügel unserer Westarmee mit . Bei einer
Attacke auf zwei feindliche Batterien wurde er durch einen
Granatsplitter an der Verse verwundet . Die Wunde heilt
jedoch gut .

A. Ke«zi«gen , 25. Nov . Dieser Tage mietete sich unter dem
Namen Kriminalkommissar Berger aus Stuttgart ein Unbe -
kannter in einem Gasthofe ein . Er wohnte dort einige Tage

und besuchte hiesige Bürger , denen er sich als Gefängnis -
beamter vorstellte und von denen er unter verschiedenen Vor -
spiegelungen Geld abnahm . Nach einigen Tagen war der
Schwindler verschwunden , ohne in dem Gasthofe seine Miete
und seine Zeche bezahlt zu haben . In Emmendingen verstand
es der Schwindler ebenfalls eine Zechprellerei zu begehen . Er
soll ein vorbestrafter Mensch sein , der erst vor kurzem aus dem
Gefängnis entlassen wurde .

© Müllheim , 25 . Nov . Am Freitag findet hier eine Ver -
trauensmännerverfammlung statt , in der die Nationalliberale
Partei einen Kandidaten für die durch das Ableben des Abg .
Koger notwendig gewordene Ersatzwahl aufstellen wird . Die
Wahl findet bekanntlich am 10. Dezember statt .

X Schönau , 25 . Nov . Im Amtsbezirk Schönau wurden
bis zum 1 . November 35 407 Mk . 30 Pfg . Unterstützungen
an Familien bedürftiger Kriegsteilnehmer ausbezahlt . Zur
Zeit beziehen 337 Ehefrauen und 449 Kinder und sonstige
Verwandte von Einberufenen die Reichsunterstützungen .

) - ( St . Georgen i. Schw ., 25 . Nov . Ein noch nicht ganz
Igjähriger Knabe hier hatte sich in einem Schreiben direkt an
den Kaiser gewandt , mit der Bitte als Freiwilliger in das Heer
aufgenommen zu werden . Der junge Mann erhielt ein Änt -
wortschreiben von einem Bevollmächtigten des Kaisers , worin er
die Vaterlandsliebe des Knaben anerkannt wurde . Es wurde
ihm jedoch bedeutet , er sei noch zu jung , um als Soldat zu
dienen , er möge vorerst in die Jugendwehr eintreten , um später
ein tüchtiger Soldat zu werden .

Die Vorratserhebung vom 1 . Dezember ds . Js .
St .L .A . Karlsruhe , 26 . Nov . Schon im Sommer d . I . , kurz

vor dem unerwarteten Ausbruch des Krieges , hat im ganzen
Reich eine allgemeine statistische Aufnahme der Borräte von Ge-
treide und Mehl stattgefunden . Wegen der durch den Kriegs -
zustand hervorgerufenen außerordentlichen Veränderungen in
den wirtschaftlichen Verhältnissen und insbesondere zur richtigen
Beurteilung der dringend gewordenen Frage , wie es mit der
Nahrungsmittelversorgung des deutschen Volkes steht , hat der
Reichskanzler angeordnet , daß die Erhebung , deren Wieder -
holung ursprünglich erst für das nächste Jahr beabsichtigt war ,
schon am 1 . Dezember d. I . zum zweiten Male im ganzen Reich
vorzunehmen ist .

Die Vorratserhebung soll insbesondere Unterlagen dafür
schaffen, welche Maßnahmen etwa zu ergreifen sind , um während
der ganzen Dauer des Krieges die ausreichende Versorgung
unserer Bevölkerung mit Brotgetreide und Mehl , unsern unent -
behrlichsten Volksnahrungsmitteln , zu sichern. In einer Zeit ,
wo das deutsche Volk in der Hauptsache für die Deckung seines
Bedarfs auf die eigene inländische Ernte angewiesen ist und nur
verhältnismäßig geringfügige Mengen aus dem Ausland einge -
führt werden können , muß die Reichsregierung wissen , ob man
mit den im Lande vorhandenen Vorräten ausreicht , wie die -
selben über die einzelnen Gegenden des Reiches hin verteilt sind,
wo und in welcher Weise sie also zur Regelung von Angebot und
Nachfrage in Anspruch genommen werden können .

Deshalb ist es Pflicht jedermanns , der Vorräte an Ge-
treide und Mehl besitzt oder darüber zu verfügen hat und
darnach gefragt wird , bereitwillig und gewissenhaft Aus -
kunft zu geben und dazu beizutragen , daß die vorhandenen
Mengen unbedingt zuverlässig festgestellt werden , damit die
Regierungen die richtigen Maßnahmen ergreifen können .
Wer in dieser Hinsicht am 1 . Dezember seine Pflicht erfüllt ,
wird dem Vaterland einen großen und wertvollen Dienst
leisten, ' auch darf wohl angenommen werden , daß sich bei
der großen Wichtigkeit und Dringlichkeit der Erhebung den
Gemeindebehörden die nötigen sachverständigen Hilfskräfte
freiwillig und gern in der erforderlichen Anzahl zur Verfü -
gung stellen werden .

Die Vorratsaufnahme findet gleichzeitig mit der dies -
jährigen Viehzählung am 1. Dezember d. I . statt . Daraus
folgt aber nicht etwa , daß nur diejenigen Personen Angaben
über Vorräte an Getreide und Mehl zu machen haben , die
Vieh besitzen, sondern auch jeder Landwirt , G ? weebe -,
Handel - und Berkehrtreibende , der keine Haustiere hält , aber
Getreide und Mehl besitzt, hat dem Zähler die nötigen wahr -
heitsgemäßen Auskünfte zu erteilen , damit sie in die Orts -
listen eingetragen werden können . Zählkarten zur Selbst - !
ausfüllung werden nur auf Wunsch an Gewerbetreibende

und Händler , sowie an solche Landwirte gegeben , die min¬

destens 50 Hektar — 110 Morgen — landwirtschaftlicher
Nutzungsfläche bewirtschaften .

Welche Bedeutung der möglichst schnellen Bereitstellung
der Ergebnisse von der Reichsregierung beigemessen wirv ,

geht schon daraus hervor , daß das umfangreiche Erhebung ^
Material , das allein in Baden rund 225 000 landwirtschap
liehe und 40 000 sonstige in Betracht kommende Betriebe aus -

macht , innerhalb der kurzen Zeit von 4 Wochen verarbeitet
und der Reichsbehörde bis zum 12. Januar 1915 eingerelch'

werden muß . „.u« 1■

Konkurse in Baden.

| l - .Jl . .. . jfe aui°"^
Taufende dieser Lieblinge in vuvvenärütliche Behandlung kommen
das? es kaum eine Karlsruberin gibt . die diese Puppenklinik mmt 11

{f<
Um dem Puppenaeschäft das ganae Interesse und die volle Au?w
samkeit widmen au können , hat es sicki der Besitzer von Ansana an « p
Geschästsprinzip gemacht, keine anderen Spielwaren , sondern "fo
schließlich Puppen und Puppenartikel au führen , ein Umstano ,
sicherlich nicht au verkennende Vorteile bietet . Zu beachten. l<l c
noch , daß das Bielersche Geschäft seit Jahren in ein Sveaial -DM ^ l
Friseur - Geschäft umgewandelt ist und dadurch eine Puppen -^ '

e»
geschaffen ist . wo die Frauenwelt ungestört ihre Wünsche vorvn -
kann. Mit dem Herannahen der Weihnachtszeit wird man au« .£lIt
die Befriedigung und Beglückung unserer lieben Kleinen bed«« > jj(t
und es wird daher au einem Besuche der besten und ersten Karlsi „
Buppen - Klinik . Kaiserstraße 223 , die viel des Neuen und Jnteresia .^
bietet , höflichst eingeladen .

August Busse in Mehkirch, zum Hotel Schüler in Stetten «• ^
Markt . Konkursverwalter : Ratschreiber Benedikt Stadter in MI>,
Anmeldetermin : 11 . Dezember ; Prüfungstermin : 8 . Januar 191&-

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheschließungen :

25 . Nov . : Willy Loewenhardt von Tuchel i . Westpreußen ,
mann a . D . hier , mit Anna Panholzer von St . Veit bei Wien ; ÄjJ
Tiirschmann von hier . Buchhandlungsgehilse hier , mit Maria *»«*1

von Münster i . Els .
Geburten :

17. Nov . : Hilda Wilhelmine , Vater Josef Sattler , Vizefeldweb ^

— 19. Nov . : Lina Anna . Vater Heinrich Heinzerling . Kaufwa "^
Lydia , Vater Franz Erne , Bürstenmacher ; Erwin . Vater AuM
Lorch , Schlosser ; Erika und Erich , Zwillinge , Vater Jakob Fr«^
Maler in Blankenloch .' Helmut , Vater Hans Baader , Kaufmann«
Erwin , Vater Friedrich Reiser , Maurer ; Josef Albin Wilhelm , S3fl^
Josef Schieh , Telegraphenassistent . — 20 . Nov . : Anna Maria ,
Main -rad R - mmelspacher , Elektromonteur . — 21 . Nov . : Ludwig
Bater Ludwig Eau '

g , Taglöhner ; Maria Margareta , Vater Fam
Kolb , Assistent an der Baugewerbeschule ; Georg Karl , Vater S «"1®
Leib, Kolporteur . — 22 . Nov . : Gertrud , Vator Josef Mayer , Kasse'''

diener ; Alfred , Vater Ludwig Bärmann , Taglöhner ; Alois , VaA
Alois Scheid, Milchhändler . — 23. Nov . : Felix Karl Gustav ,
Felix Hunn , Professor in Kenzingen ; Paul Martin . Vater 2^"™

Marx , Kaufmann in Bruchsal ; Margarete Frieda Helene , Bat«

Paul Veschorner, Unterzahlmeister .
Todesfälle :

24. Nov . : Ernst Tschan. Schreiner . Ehemann , alt 41 Jahr : '. ^
Solomon , Kaufmann , Ehemann , alt 61 Jahre ; Josefine . alt 4 TaO '
V . Wilhelm Neumaier . Bäckermeister ; Wilhelmine Stern , alt
Jahre , Witwe des Vorarbeiters Adam Stern . — 25 . Nov .
Maria , alt 1 Jahr 10 Monate 18 Tage . V . Battifta Doregani , o*

menteur ; Marie Rudi , alt 51 Jahre , Witwe des Stationsvorsteher
Friedrich Rudi ; Friedrich , alt 8 Monate 20 Tage , V . Anton '

Lageraufseher .
Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener verstorbenen .

Donnerstag , 26 . Nov . %3 Uhr : Peter Frey , Weichenwär ^
k.

Scherrstraße 3 ; 3 Uhr : Wilhelmine Stern , Borarbeiters -Witwe . ^

meystrahe 3 (Mllhlburg ) ; 4 Uhr : Ernst Tschan. Schreiner ,
straße 56 ; 4 Uhr : Max Solomon , Kaufmann , Kaiserstraße 137
bestattung ) .

Wien , 1 . Juni 1914 . Ich komme nach gewissenhafte
ster Prüfung aller Umstände zu dem Schluß , daß
coffeinfreie Kaffee Hag einen vollgültigen Ersatz , ""V
Geschmack und Anregung betrifft , für den gewöhnliche"

Kaffee darstellt , d «j$ dabei jedoch alle Schädlichkeiten . '

durch den Kaffeegenuß bedingt . . ausgeschlossen find.

Aus : „Aerztliche Erfahrungen mit coffeinfreiem Kaffee" Ä
vr . Julius Neubauer , Ar,t des K . K Rudolfsspitals , Wien . Aerztu «^

Standeszeitung „Die Heilkunde ", Wien .

Geschäftliche Mitteilungen . ^
Eine Neuigkeit eigener Art . wenigstens , für hiesige Stadt . w«r J

Die deutsche Art .
Ei « Roman aus unsern großen Tagen von Paul Burg .

(4. Fortsetzung .) Nachdruck derkotcn.

Die alte Exzellenz blieb stehen . Es war ihr einge -
fallen , daß die Kinder von einer Prophezeiung gesprochen
hatten . Sie verstand ja nicht mehr alles genau , was geredet
wurde ; die alten Ohren wollten nicht mehr . Aber man muhte
wohl noch einmal davon sprechen ; solche Orakel sind immer
interessant und haben ein Fünkchen Wahrheit in sich, lieber -
irdische Weisheiten , denen ein Menschengehirn nicht nach-
grübeln kann . Dem Zagemann von Waterloo hatte doch auch
«ine Zigeunerin geweissagt , als er ausritt . . . War auch
schon zehn Jahre tot . Aber in den Briefen , die Hans Martin
»om Pater verwahrte , stand ja auch davon . . . Sie würde
es bei Gelegenheit nachlesen , auch einmal den nachgelassenen ,
ungeöffneten Brief Nein , der sollte begraben sein , wie
jene Hand , die ihn schrieb.

Die alte Exzellenz trat ans offene Fenster . Hastig setzte
ße ihre Kerze auf das Fensterbrett und rief hinab : Reinhardt !
Anten im Schatten des Busches verlöschte jäh das lustige
Kichern . Eine Gestalt huschte ins Haus .

Als der Diener eintrat , die Lichter im Kronleuchter zu
löschen, kam die alte Exzellenz — wider ihre Gewohnheit —
noch einmal aus der Kammer : „Wenn Sie den Verkehr mit
denen drüben nicht aufgeben , muß mein Enkel Sie entlassen ,
Reinhardt !

„Gute Nacht !"

Die Tür fiel ins Schloß , die Greisin begab sich zur Ruhe .
Neinhardt starrte ärgerlich auf die Kammertür . Unten in der
Küche schüttete er dem Mädchen sein Herz aus .

„Was wohl zwei jungen Menschen dazu können , wenn sich
ihre Herrschaften nicht vertragen ! Ich sage Ihnen , Lina , wenn
Sie mich nochmal so anschnautzt , die Oma , dann sage ich es dem
gnädigen Herrn und suche mir einen anderen Dienst . Wahr -
hastig ! "

Das Hausmädchen warf dem Diener einen zweifelnden
Blick zu.

„Das kriegen Sie im ganzen eben nicht fertig , Reinhardt .
Ich brächt s auch nicht übers Herz . . seufzte sie schwer.

„Na ja , es ist doch wahr, " murrte er . „Man ist doch auch
ein Mensch . Die Oma tut weiß Gott , als hätte sie hier ganz
allein zu kommandieren ."

„Hat sie ja auch . Und nicht bloß hier . Die regiert die
ganze Stadt und das halbe Land . Ich glaube , sagte sie Ja ! und
unser gnädiger Fürst sagt Nein ! — die Leute überlegen sich

's ,
ob das Ja gelten soll oder das Nein .

" Da schob Reinhardt sei -
nen Teller weit von sich und stand energisch auf .

„Lina , das ist doch bloß ein Spaß von Ihnen . Wenn der
Fürst was befiehlt , dann befiehlt er was . Verstanden ! Da
haben alle jungen und alten Weiber zu schweigen. Jawohl !

„Ich bin Soldat gewesen . Ich muß es doch wissen .
"

„Wissen Sie denn überhaupt , warum wir mit denen drü -
ben nicht sprechen? —

Das wissen nun Sie wieder nicht , Reinhardt .
Die Frau Baronin ist doch der Oma ihre Nichte . Und da

ist mal ein Empfang im Schlosse gewesen . Henkelmann — Sie
kenn ja den alten Henkelmann — hat mir 's selber erzählt ,
wie er damals noch im Schlosse Dienst getan hat und gerade den
Tag vor der Tür die Wache gehabt hat . Er hat die Oma vor
ihrer Nichte , der Baronin , gemeldet , weil die Oma doch eigent -
lich Exzellenz ist , wo sie doch aber gar keine richtige Exzellenz
mehr ist . Der Fürst hat 's wieder gut machen wollen und ist
ein paar Schritte auf die Baronin zugegangen , bloß ein paar

Schritte . Aber seitdem ist der Krach fertig . Wie er das

fahren hat , soll er mächtig über die Beiden gelacht haben -

„Und das dauert nun schon über zwanzig Jahre !
"

Reinhardt zuckte die Achseln . ^
„Da soll einer nicht über die alten Weiber lachen -

alten Leute sind manchmal wie die kleinen Kinder .
"

^
„Na , ich war »,, nicht noch lange , bis die Oma noch kl"

scher wird . Zch gehe .
"

Der gnädige Herr muß das einsehen .

Tag für Tag sengte die Julisonne heiß ins Tai y '
<f

Jenseits die blauen Weserberge standen wie eine tote 3»*
^

in der flirrenden Luft . Und keine Nacht brachte erqui »•

Kühlung . Von ihrem Fenster sah die alte Exzellenz wc«

über das wogende gelbe Meer der Aehren , sah die
ken , Garben und Hauben sich türmen . Wie siegreiche
ter blitzten die mörderischen Sensen . Aber der Sang der
terinnen hatte keine fröhlichen Hall unter dem heißen -

Himmel . ließ
Ein Sommer wie Siebzig ! dachte die Exzellenz un ef

die Rolläden herniederknattern , hielt im verdunkelten
Zwiegespräche mit ihren Bildern . Verwundert über sich l

^
schaute sie Hans Martin in die vertrauten Züge . Wie I ^
jetzt auf Siebzig gekommen war ? Vorige Nacht hatte
noch geträumt , es wäre ihr ein Urenkel geboren . M
ErHardt und Elena Hans Martin nennen ; vielleicht

^
* 0 . ^

der liebe Gott einen rechten Jagemann werden .
wollte sie der jungen Frau jetzt mit doppelter Liebe bcg ^
Der Kern in ihr war gut , und wenn sie nur erst Mutt ^
würde sie gewiß auch eine gute , rechte Mutter werden ^

j,j<

ganzen Bildungsfirlefanz abtun , selber ihr Kindchen
Brust nehmen ,

(Fortsetzung folgt.)
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Die Weihnachtszeit naht heran . Da wollen wir unseren

tapferen Soldaten im Felde insbesondere mit reichlichem Ranch -

material aller Art eine Freude machen . Zu diesem Zweck soll ein
des Badischen Frauenvereins

Die Weihnachts » Ausstellung
fällt in diese n Jahre des Krieges wegen aus .

Die dafür gefertigten Arbeiten können aber täglich — mit Ausnahme von

Sonntags — vormittags von 10 1/» bis 12 l/« Uhr gezeigt werden.

Der Vorstand , i6?2s .s .i

am bonntag , den 29. November ds. ) s.
von vormittags 11 bis ö Uhr abends veranstaltet werden .

An diesem Tag werden an allen verkehrsreichen Plätzen und Straßen-

ecken Behälter aufgestellt , in welche einzelne Zigarren , Zigaretten, Tabak-

pakete , kurze Tabakpfeifen und dergleichen eingelegt werden können. Aber

auch Geldspenden , die zur Beschaffung von Rauchmaterial verwendet werden

sollen, werden entgegengenommen .
Durch diese Sammlung soll vor allem auch den Minderbemittelten

die erwünschte Gelegenheit geboten werden, ohne Zeitverlust und Umstände
Gaben zu spenden.

taunend billiger Verkauf von

Die Stadtgemeinde Karlsruhe verpachtet das ausschließliche
Benutzungsrecht der städtischen Anschlagsäulen — 53 Dement - und 48
fransformatoreiifäulen — für die Zeit vom 1. Februar 1915 bis mit
•1 . Januar 1920.

Schriftlici c Angebote , wc ,s auf den Pach 'zinS für ie eine Säule
»nd ein Jahr zu lauten haben , und verschlossen und mit entsprechender
iluischrift versehen bis l . Dr . ember d. I . beim städtischen Haupt -
ekretariat (Ratlaus 2 . Stock, Limmer Nr . 41 > einzureichen , woselbi !
«uch die näherem ^ achtbedinguugeu und der bisherige Gebührentarif
Mr Einsicht ouf ' -cnen und erhoben werden können.

Karlsruh den 21 . November 1914 . 16684
Der Stadtrat .
Dr. Horstman n . Neudeck.

finden Sie 14871

Nur Zirkel 32.
1 Treppe hoch.

Kräftige junge Leute von 17 Jahre an können
» ls Kriegsfreiwillige e . « gestellt w . rden . Meldung
möglichst bis 30 . ds Mts . 6iisa .6.Z Badens tapfere Truppen waren mit unter den Ersten, die durch ihre

Ausdauer und Hingebung fürs Vaterland den Feind von unserem schönen
Heimatlande fernhielten. Dafür wollen wir uns jetzt auf Weihnachten
besonders dankbar zeigen und sie reichlich mit dem nötigen Rauchmaterial
versehen.

ieös4.SL

Der Orksausschuß für Liebesgabensammlung
in der Stadl Karlsruhe .

xur kräftige , möglichst nicht zu junge Leute uud ehe »
malige Unteroffiziere der Infant , als Ausbilvuugs -
perfonal werde » sofort angenommen beim Feld »
Anfant .» Balaillou Rr . 12 , Rastatt . Friedrichsfeste .
si06a .3.2 Otto , BataillonÄ ' Kommandenr . Mandeln

Pfund und

1. 70
Rosinen

Psunb 4 " ö Pig .

im @ 0 Pfg .

Sultaninen

Französisch
Englisch
Russisch

Berlitz- Schule
Kaiserstraße 161 .

Telephon 1666.
16397 .4.8

Hühneraugen . Hornhaut , ein¬
gewachsene Nägel . Warzen usw .
entfernt sorgfältig u . gewissenhaft

Frau E . Mütter ,
Friedrichsplatz 4, L

frühere Gehilfin bei Herrn Koch .
4 . 1 Kreuzstratze ö. 2W ,

Taschenlampen
Mk . 0.60, 0 .70, 0.80 usw .

, Taschenlampen zum Anhängen
Mk . 1 .25, 1 .80 , 2 80 usw .

^ Militär -Lampe , ganz emailliert mit
neuem Schraubkontakt Mk, 3.25

Ersatzbatterien
Mk . 0.30 , 0 .40 , 0.50 , 0.65

^ Ersatzbirnen Mk. 0.25, 0.35 usw .
BenzinfeuerzeugeM .0.20,0 .28 usw .
Luntenfeuerzeuge . . Mk - 0.30
Ersatzlunten . . . . Mk . 0 .05
Ohrenschützer , feldgrau

Mk . 0.40, 0 .60
— Wiederverkäufer hohen Rabatt —

Lorinlhen
Psnnd 4 "0 Psg .

Orangeat
'/ , Pid . IS Pfz .

Eitronat
T d. Pso .

durch ^Mung KI. Monatsraten
setzen Lis in die Lage, nicht

nur billige

m. b . H .
Karlsruhe , Kaiserstrasse 81/83 . 16668.T.Ssondern auch so che

bester Qualität
zu Eigentum zu erwerben,
wenn Sie sich vertrauensvoll
an den Unterzeichneten wenden.

P.anolager, Ka .serstr . 176

Militärhandschuhe für den Winter
Reithandschuhe mit Lammfeilfutter
Fahrhandschuhe mit schatwoiifutter
Autohandschuhe mit Stulpen und opossumfeil

Nappaleder -Handschuhe mit Kanin , Katze,
Lammfellfutter

Pulswärmer mit Lamm , und Katzenfellfutter

FuBsäcke mit Lammfellfutter
Autopelzmäntel Lederbekleidung

Pelzmützen . 16685.4 . 1
Kaiserstraße 181

Ecke Herrenstraße .

10 Pfund Kschiipfel 1 .00 j .
10 Pfund «rohe » » chäpfel . , . 1 .20 Jt
10 Pfund ommer -Reinetten . . 1.40 ji
10 Pfund Goldparmänen . . . .
10 Pfund Winterlniken 1 .60 M
10 Pfund QsrAiie Reinetten . . . 1.50 Jt
10 Pfund Voslapp 1.80 J .

10 .5 3 Pfund Birnen 35 ä

Erbprinzenftratze Nr . 2, im Laden .
illlllllllllJlllllllllli llliii)lllilllli!IIIHIII!llIllll!lini[IIII!ll]ini{ltlltUiHN{{1fi{nRlll)ilU!Wnn!llßt8U8)Uß!̂ ]!fflI!tl(lltil̂

G: m b H -
i dtr, bRkROn*'
trkeyfuf . ii « * Pianolager , Friedriehspl . 5

Brief- und Telegramm - Adresse
ü . Maurer , Holl . , Karlsruhe .

Dame «» |
. . von 7 . 73 an

Kostüme . von 12.- an
. . von 0 *95 an

KoMmröettet .85 °n
Kmdermänte ! \ «. «n«,
Wettercapes j ® tö *e"

Wilhelmslr . 34,1 Tr.
Keine Ladenipefen . billigste Preise .

Schlaszimmer ,
wichen , bestehend : 2 Bettstellen ,
2 Nachttische mit . armorplatten .
1 ^ aschkoiuiiiode . ToUetten -
spiegel . Spiegelschrank , Hand -
tuch, - ander wird sür den billigen
Preis vyn Mk . abgegeben .

Walvstraize Nr . 22 ,
2.1 Möbelhaus . » 46803

fortwährend v . getragenen Herren -
rleider , - tiefe . . Uhren , «Hold , '̂ la -
tinci, Silber u . Brillanten , Militär -
Uniformen . gebranckteVetteii , ganze
Haushaltungen . sowie einz . v.'iöbel
stiicke , Pfandscheine u . Gebisse und
ahle hierfür , weit das größte Ge -

friiiift , mehr wie jede Konkurrenz .
Gest. Offerten erbittet Erstes und
gröfites An - und Bcrkaufsgefchäst
I »570 vorm . Levy
Tel . 2015 Mark " rafe » stra ^ e 22 .

J . Goldfarb Händler , welche den Vertrieb von

Kartoiielilocken Kartollelwalgmehl

Kartoffelntärkemehl

zu Zwecken der Brotbereitung aufnehmen wollen , werden

Siebeten , sich an uns zu wenden .

Ein provisionsweiser Verkauf durch Agenten findet

nicht statt ; desgleichen Ist eine Uebertragung des Allein¬

verkaufs für bestimmte Gegenden ausgeschlossen .

Berlin W . 9. Schellingstraße 14-15 .
Trockenkartoilel-

)093a2 .2 Verwertungs - Gesellschaft m . b . H.

lassen
Sie

H. Bielerausgekämmten Haaren eine
für Liebesgabensendungen für So !»
Säten zum S kg Versand empfehlen

billigst 011La8 .8
Rebrnder Harsch . Breüen

beste und erste
Karlsruher Puppenklinik

Kaiserstraße 223,
zwischen Douglas- u. Hirschstraße
21 Telephon 1655, 16414

anfertigen?

Rabatt - Marken auf Alles !

ÄruÄ-Aroetten jeder Art
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ym der 80 . Verlustliste .
(Namentliche Verlustliste badischer Regimenter . )
Reserve - Insantrrie -. Regiment Nr . 238.

Stab . 1 . und Z . Bataillon , Mannheim .
(Travenstafel am 20 .. Paschendaele am 21 ., Langemarck am 2S. und

Paschendaelc am 30. 10 . 14.)
1 . Bataillon .

I . Kompagnie : Musketier Avolf Bvumaun , Tauberbischofs-
heim , Musk . Karl Berberich, Sandhofen (Mannheim ) , Musk . Karl
Äollack , Neckargemüwd (Mosbach) , Musk . RichMd Bücher, Mann -
heim . Musk . Ludwig S&äföeÄ« , Wieblingen ( Heidelberg ) , Musk . Jul .
Ditterich , Muchhard , Musk . Wilhelm Dotterer , Mannheim , Musk .
Emil Spohni , Mannheim , Gest. Aug. BöSenhaupt , Mannheim , sämt¬
lich vermißt .

2 . Kompagnie . Ltn ., vormutl . d . R ., Heinrich Naderhoss. Offiz.-
Stellv . Gerhard Husmann , Hannover , llnteroff . Johannes Herb,St . Ilgen ( Heidelberg) , Unteroff . Georg Huber, Dorfacker (Freistwg),
Anteroff . Friedrich Käselitz , Schmetzdorf (Jerichos») , Unteroff . JohmrnKraus , SinnÄnannsbuch a . Risch. jämtl . leicht verwundet . Unteroff .
Wilh . Peter . Hannover , schw . verw . Unteroff . Rudolf Reissig , Lud-
wrgshofen , l . verw . Unteroff . Johannes Schulz, Grabow , i . M .,
schw . verw . Musketiere Markus Albiez, Wollmartingen (Konstanz) ,
Ulrich Barth , Ramsenstruch ( Ellwangen ) , Isidor Bauer , Dienstadt
(Taubsrbischossheim) , Friedrich Bickenbach , Mannheim , Joses Böh-
ler , Radolfzell (Konstanz) , Gustav Bronner , Mannheim , Adam Eich ,
Grohsachsen (Heidelberg ) , Leonhard Ertel , Loichnig (Dingolfing ),Philipp Fischer , Mannheim , sämtl . leicht verw . Musk . Fritz Fitzer,
Mannheim , Musk . Philipp Freudenberger , Waldenhausen (Mos -
bach, Musk . Johannes Euthörle , Obergimpern (Heidelberg ) , Musk .
Rudolf Hauer , Mannheim , Gefr . Fritz Hennig , Dangig , Gefr . Edmund
Holdcrmann , Dudenhofen (Speyer ) , Musk . Berchold Holl, Malsch
(Ettlingen ) , Musk . Aug. Höser II ., Wiesenbach (Heidelberg) , Musk .
Josef Hügel, Schillingstadt (Boxborg, Baden ) , Musk . Jakob Kempf,Rassig (Mosbach ) , sämtl . l . verw . Musk . Hermann Kirchsexner ,Heffii-.gen (Mosbach) , schw . v«rw . Musk . Friedrich Klute , Allen-
dorf ( Arnsberg ) , Musk . Josef Kunzenbacher, Malsch (Ettlingen ) , ge-
fallen . Musk . Otto Laub , Ebertingen (Waldshut ) , l . verw . Musk .Karl Mayer I . , Mannheim , schw . vvrw. Musk . Josef Metzner, Die-
desheim ( Mosbach) , Musk . Paul Naumann , Ludwigshafen , Musk .Karl Reder , Mannheim , Gefr . Peter Rohr , Seckenheim (Schwctzin -
gen ) , sämtl . leicht verwundet . Musk . Georg Sieger , Sondernach(Ehingen ) , schw . verw . Musk . Otto Siegmann , Kälbertshausen (Mos -
bach ) , Musk . Hugo Schertler , Karlsruhe , Musk . Adolf Schollenberger ,Heiligkreuz (Weinheim ) , Musk . Johann Schiihler, Laudenbach (Hei-
delberg) , Musk . August Uebelhör, Obergimpern (Heidelberg) , Musk.
Hieronymus AZideuhorn, Sipplingen (Konstanz) , Musk . Hugo Wid-
mann , Heidsnheim , Musk . Andreas Zech , Otterstadt (Speyer ) , Musk .Johann Zugelder , Gissigheim (Mosbach) , Musk . Adolf Danielczyk,Rogallen (Lyck) , sämtl . leicht verwundet . Musk . Fritz Anton , Neu-
stadt a . Hardt , Musk . Peter Dick , Mannheim -Käfertal , Musk . Gott -fried Diemer , Tauberbischossheim (Mosbach) , Gesr. Philipp Egly ,Kaiserslautern , Musk . Karl Faustmann , Berzhausen (Durlach) , Musk.Wilhelm Fromm , Bammenthal (Heidelberg) , Musk . Valentin Gaber ,Schriesheim (Mannheim ) , Musk . Linus Göller , Berolzheim (Mos -
bach) , Musk . Karl Häusler , Paimar (Mosbach) , Musk . Friedrich Hof -
mann , Neckarbischofsheim (Heidelberg ) , Musk . ErHardt Hohenberger ,Hof , Musk Alois Jung , Ettlingen , sämtlich vermißt . Musk . A . Kast¬ner , Malsch (Ettlingen ) , l . verw . Musk . Otto Klein , Eonnerswaldau
(Riederfchlefien) , Musk . Matth . Köhler , Bargen (Heidelberg) , Musk .Karl Kuhn , Heiligkreuzsteinach (Heidelberg ) , Musk . Alois Lang ,Malsch (Ettlingen ) , Musk . Otto Lauber , Würzburg , Musk . Peter Lu¬
der. Laudenbach (Heidelberg ) , Musk . Karl Martin , Mannheim , Musk
Albert Maurer , Villingen , Musk . Frz . Nigg , Stein (Mosbach ) , Musk .Johann Och, Bamberg , Musk . Heinrich Pinkenburg , Luthe (Neustadta. Rbge ., Musk . Jakob Schmitt II . , Wilhelmsfeld (Heidelberg ) , Musk .
Friedrich Schmitt V . , Säckingen (Waldshut ) , Musk . Heinrich Schwei -
ker , Mannheim , Musk . Thomas Stumpf , Assamstadt (Mosbach ) , Musk .Eduard Tonn , Neumühlen (Dietrichsdorf ) , Musk . Pankraz Vasold,Bamberg , Musk . Wilhelm Wagner , Ilvesheim ( Mannheim ) , Musk.
Jaksb Willaue , Vierirheim (Lorch ) , Musk . Max Zeller , Hettigen -beuren ( Mosbach) , Musk . Dagobert Lefsmau», Mannheim , sämtl .»winfet . Offiz .-Etellv . Johann O«ienfzH, Wiirdschläg (Offenburg ) ,schw . »erw . Unteroffiz . Adolf Naumann , Rheingönnheim (Ludwigs -
Hafen) , l . »erw . Musk . Lothar Arends , Mannheim , l . verw . Musk .Philipp Bär , Mannheim . gefallen . Musk . Georg Beck, Mannheim ,l . verw . Musk . Georg Bickhardt, Besigheim , l . verw . Musk . Ka>rl8oÄ , Mannheim -Feudenheim , schw . verw . Musketier Josef Decke« ,Antsrhald « ch (Mosbach ), l . verw . Musk . Otto Deigler , Assamstadt(Mosbach) , gefallen . Musk . Peter Diehm, Nasfig ( Mosbach) , Musk .Alois Dittrich , Hetlingen (Mosbach) , Musk . Daniel Ebinger , Mauer
( Heidelberg ) , Musk . Hermann Embacher , Mannheim , Musk . Her-mann Erbacher II . , Mannheim , Musk . Georg Friesel , Heddesheim(Manwheim ) , Musk . Robert Herr, Mannheim , Musk . Martin Her-
Jchel, Frankfurt a . M ., Musk . Ludwig Zakob, Mückenloch (Seidel -
berg ) , Musk . Josef « rat » ch»il , Mannheim . Musk . Emil

"
Krug ,Mannheim , Musk . Hermann Kunz , Karlsruhe - Beiertheim , Musk .Jakob Lorenz, Speyer , Musk . Friebr . Mann . Wiesloch (Heidelberg) ,Musk . Otto Meier II .. Fveising ( München) . Musk . Michael Ren-

thinger , Laudenbach (Mannheim ) , sämtlich leicht verwundet . Musk .Otto Nix, Kirchheimbolanden (Kaiserslautern ) , schw . verw . Musk .Wolfsang Palm . Mosbach , l . verw . Gefr . Christian Rapp , Schlat(Göppingen ) , schw . verw . Musk . Oskar Reis , Mannheim - Käfertal ,gefallen . Musk . Wilhelm Sohns , Oesingen ( Mosbach) . Musk Aug.Spang , Grünsfeld (Mosbach ) . Musk . August Spohn , Egling - » , Musk
Christian Scheuermann , Jngelfingen ( Mergentheim ) . sämtl . leichtverwundet . Musk . Jakob Schlesman « , Sonderried ( Mosbach) , ge-fallen . Musk . Heinrich Biebrantz . Gülzow (Kammin ) . Musk . Heinr .Wehrle , Mannheim / Musk . Heinrich Weih I . , Binau ( Mosbach ) .Musk . Josef Zvwkler , Brunthal (Mosbach ) , Musk . Josef Zeitler ,Assamstadt (Mosbach ) , sämtl . leicht verwuwdet . Gefr Ku-rt GrünerSchleiz , vermißt . Musk . Heinrich Benner . Mannheim (Neckarau) ,vermißt .

3. Kompagnie . Oblt . Roth . schw . verw . ; Feldw . Otto Flick,Krqszullen (Stallupönen ) , Musk . Friedrich Braun III ., St Ilgen(Heidelberg ) , Musk . Anton Bader . Münch : Musk . Anton DürrMannheim , Musk . Alfred Fröiel , Starkenbelg , S .-A ., Musk KarlSchuhbauer . Nürnberg , Musk . Hermann Schmitt II ., Walldürn (Mos -»ach ) , Musk . Hermann Frosch, Lobenseld (Heidelberg ) , sämtl . gefallen .Bzfeldw . Armin Paul , Thamsbrück (Langensalza ) , schw . verw . Utffz !Wilhelm Barber , Mannheim (Baden ) , schw . verw . Unterosfz . JosefKauffmann , Mannheim , Untossz . Georg Böttiger , Pfungstadt ( Darm -stadt ) , Untossz . Jakob Ewald , Muckensturmerhof, Weinheim (Baden )Untoffz. Ludwig Rödder , Ober Schefflenz (Mosbach, Baden ) , Untoffz
'

Ludwig Paulus , Mergentheim (Württ .) , Gefr . Hans Nau , Strombera(Kreuznach ) . Gefr. Eottlieb Kögel, Mannheim . Gefr . Franz Bohrer ,Walldürn , Mosbach (Baden ) , Eefr . Heinrich Werdau , Mannheim ,Gesr. Karl Wailiiuder , Horb (Württemberg ) , Eefr . Julius Laier ,Mörsch , Karlsruhe (Baden ) , Gefr . Mattin Stührmann , Nutzloch , Hei-delberg ( Baden ) , Eefr . Johann Arz I „ Mannheim - Sandhofen , Musk .Ludwig B«« , Mannheim -Feudenheim , Tamb . Peter Hüfner , Unter -
stnienbach , Erbach (Hessen) , Tamb . Philipp Schröder , Forchheim ,Karlsruhe ( Baden ) , Horn . Karl Kulawik , Naumannsdorf , Speichels-

>Staig (Freudenstadt ) , Musk . Theodor Peters , Bulmke (Geilenkirchen) ,
\ Musk . Adam Büchler, Wallstadt (Mannheim ) , Musk . Anton
>Schwarz I , Hundheim (Wertheim ) , Musk . Gustav Beedgen, Mann -
heim, Musk . Emil Hofstätter, Heidelberg , Musk Kaspar Avenius ,
Bürstadt ( Bensheim ) , Musk . Peter Bauer IV , Mannheim -Feuden¬
heim, Musk . Adam Wolf I, Eschelbroan (Sinsheim a . d . Elf .) , sämtl .
leicht verwundet ; Musk . Johann Dickler , Mannheim -Käfertal , schwer
verw . ; Musk . Ottmar Meyer III , Lobenseld (Heidelberg) , Mus ?.
August Rieser , Waibstadt (Sinsheim a . d . Els .) , Musk . Adam Ebert ,
Weinheim , Musk . Georg Ohlheiser Eschelbronn (Sinsheim a . d . Els .) ,Musk . Adam Bänder , Wilhelmsfeld (Heidelberg) , Musk . Otto Zieg-
ler II , Mannheim , Musk . Wilhelm , Erdmann , Schriesheim (Heidel¬
berg, Musk . Heinrich Hack , Bammental (Heidelberg) , Musk . Adolf
Possert, Heidelberg , Musk . Georg Tiehm II , Dettingen (Wertheim ) ,

Wehrm . Andreas Klomfaß , Wartenburg (Allenstein) , Res . Karl Herz»
Föhrenbach (Nittingen ) , Musk . K . Eichelsheimer , Mannheim , Musk.
Wilhelm Engelhardt , Bölkental , Kreitschein, sämtl^ vermißt . Musk.
Franz Bab , Mannheim , Musk . Heinrich Barth , Spechbach (Heiiel -
berg) , Musk . Karl Gerber , Ludwigshasen , Musk . Heinrich Kuhn,
Adelcheim (Mosbach) . Musk . Johann Kraft , St . Ilgen ( Heidelberg ) .
Musk . Mathäus Reuch , Nutzloch (Heidelberg) . Musk . Heinrich Schnei-
der II ., Landhausen (Heidelberg) , Musk . Johann Schäfer I ., Heide?-
berg , Musk . Wilhelm Thoma , Wölschingen (Mosbach) . Musk . Wilh .
Trümber , Köln -Mülheim , sämtl . verwundet . Gefr . David Anitett .
Kehl-Land , Wehrm . Aug. Haitz , Oosscheuern (Baden ) , Wehrm . Josef
Huber, Hertel (Oberkirch) , Musk . Georg Becker, Heidelberg , sämtlich
gefallen. Gefr. Otto Emmert , Neckarelz (Moosbach) , Wehrm . Karl
Bürkle , Ortlenburg ( Offenburg ) , Wehrm . Wilhelm Müllerleile , Lahr ,

Musk . Josef Leiber , Biesendorf ( Engen ) , Musk . Karl Köhler . Aders - Wehrm . Karl Schaub, Ho,weier (Offenburg ) , Wehrm Heinrich Cr^^ ■ — — ■ mer, Wattenscheid, Wehrm . Wilh . Ihrig , Beerselder (Erbach) . Musk.
Georg Windisch, Kirchhain (Heidelberg) , Musk . Friedrich WinUsr ,
Rohrbach (Heidelberg) . Musk . Dietrich Tiede , Düsseldorf. Musk . Ernst
Pfäsfle , Winterbach ( Schorndorf) , Musk . Georg Ringeise «, Beiertal

bach (Sinsheim a . d . Els .) , Musk . Friedrich Schäfer I , Waibstadt
(Sinsheim a . d . Els .) , Musk . Hermann Berg , Neckarelz (Mosbach) ,
Musk . Adam Hörner , Kembach (Wertheim ) , Musk . Adam Frey II ,
Dallau (Mosbach) , Musk . Karl Bachtel, Seckenheim (Mannheim ) ,
Musk . Franz Weber , Buchen (Alosbach) , Musk . Johann Strauß , Ter - > lWiesloch) , Musk . Rudolf Schäfer III ., Unterwiesach (Backnang) ,
tingen ( Wertheim ) . Musk . Philipp Espenschied , Hoffenheim (Sinsheim Musk . Carl Schmitt IV Herdelbeig Musk Carl Schäfer II . . Herdel-
a . d . Elf .) . Musk . Karl Kriechbaum, Rahrbach (Heidelberg) . Musk . berg, Musk . Carl Schmitt I ., Seldelberg . Musk . Adam Spegg ., , ' 'L . , ^ ... ^ ~rt i 1; ,. ; « . CSWttS » IlftTtrt trhprnn : « STJ? iic ;VMichael Speicher, Ahlfeld (Mosbach) , Musk . Leonhard Schäfer II ,
Rojenberg (Adelsheim ) , Musk . Ernst Birlenberger , Hinterzartern
(Freiburg ) , Musk . Jakob Schmitt I , Altenbach (Heidelberg) , Musk.
Bernhard Clade , Mannheim , sämtl . l . verw . ; Musk . Stesan Lange,
Leipzig, schw . verw . ? Musk . Johann Meyer III , Kembach , Wertheim ,
leicht verw . , Musk . Johann Wolf II , Bammental (Heidelberg) , leicht
verw . bei der Truppe , Musk . Albert Arnold I , Epfenbach (Sinsheim
a . d . Elf .) , Musk . Emil Boch , Schönbrunn (Mosbach) , Musk . Alois
Bick, Reicholsheim (Mosbach) , Musk . Robert Schwager, Heidelberg,Musk . Eugen Dieter , Mannheim , Musk . Georg Reisig, Weinheim ,
sämtl . leicht verw . ; Offiz.-Stellv . Heinrich Simon , Wieblingen (Hei-
delberg , vermißt ; Musk . Georg Schneider, Lobenfeld ( Heidelberg) ,
fchw . verw . ; Unteroff . Karl Vier, Magdeburg , Musk . Friedrich Hilde-
brand, Mannherm -Sandhofen , Gefr . Friedrich Klein , Mannheim ,Musk . Ludwig Schüßler, Plankstadt (Schwetzingen) , Musk . Otto
Vacher, Dallau (Mosbach) , Musk . Adam Bartinann , Mannheim ,Musk . Heinrich Becker, Mannheim -Waldhof , Musk . Josef Zisson II .,Musk . Albert Bodenhöfer, Rohracker (Cannstadt ) , Musk . Otto
Brauch , Mannheim - Waldhof , Musk . Karl Eberls , UnterKochen ,
(Württemberg ) , Musk . Kail Ehmann , Ober -Wurmbach (Bayern ),Musk . Wilhelm Ehrfeld , Wölchingen ( Boxberg) , Musk . Matthäus
Erny , Seckenheim ( Mannheim ) , Musk . Heinrich Eschelbach , Kälberts -
hausen ( Mosbach) , Musk . Heinrich Essig , Mannheim , Musk . Ludwig
Fillinger , Mannheim , Musk . Karl Föhnsr , Epfenbach (Sinsheim a .d. Elf .) , Musk . Heinrich Frei I ., Mannheim , Musk . Karl Gärtner ,
Eitelbach (Heidelberg) , Musk . Josef Hammel, Assamstadt ( Boxberg) ,
Musk . Friedrich Hennrich, Gaiberg ( Heidelberg ) , Musk . Josef herig ,
Offenau (Neckarsulm ) , Musk . Josef Hufnagel , Altenbach (Heidelberg) ,Musk . Karl Meister , Leimen (Heidelberg ) , Musk . Heinrich Münch,Rockenau (Eberbach) , Musk . Wilhelm Nelius , Mosbach, Musk . Hein-
rich Pfeil , Schillingstadt (Boxberg) , Musk . Otto Aillhauer , Mann -
heim, Musk . Hermann Walter II ., Hüttenfeld (Vensheim ) , - Musk .
Franz Weis , Rauenburg , Wettheim (Baden ) , Musk . Gottfried
Klein II . , Kettwig a . d. Ruhr , Musk . Peter Daum , Vohwinkel (Düf -
seldorf) , Musk . August Siebert , Styrum (Mülheim a . d . Ruhr ) , Musk.
Rudolf Botfch . Neckarelz (Mosbach) , Musk . Friedrich Knodel , Mann -
heim, Musk . Franz Bohnert , Mannheim , Musk . Otto Ripperger ,
Nauenberg (Baden ) , Musk . Wilhelm Arnold III ., Mannheim , Musk .
Josef Pfisterer , Gundelsheim (Neckarsulm ) , Musk . Johann Bart¬
mann II ., Rotenberg (Berselden ) , Unteroff . Wilhelm Matheis , Dur¬
mersheim (Rastatt ) , sämtlich vermitzt.

4 . Kompagnie: Leutn ., vermutl. der Res ., Hog , schwer verw . ;
Osfz .-Stellv . Ferdinand Krückmann. Erstein , ( Stratzburg ) , l . verw . ;
Unteroffiz . Karl Bauer , Neckargemünd, schw . verw . ; Unteroffiz. Karl
Bittighofer , Söllingen (Karlsruhe ) , Unteroffiz. Johann NichtHammer,
Moosbach (Vohenstrauß) , Eefr . Egidius Brecht, Huttenheim (Bruch-
sal) , beide leicht verw . ; Gefr. Karl Hailer , Herbolzheim (Mosbach) ,
schwer, verw . ; Gefr . Karl Reibold , Durlach (Karlsruhe ) , leicht verw . ;
Gefr . Wilhelm Stein , Seckenheim (Mannheim ) , schwer verw . ; Musr .
Georg Döbler , Hoffenheim (Sinsheim ) , Ref . Karl Eberhardt , Neu-
stadt a . H .) , beide leicht verw . ; Res . Franz Juszczack, Wirzcyn (Ple -
schen ) , Res. Künstle, Waltersweier (Osfenbach) , beide schwer verw . ;
Res . Heinrich Leonhard . Lampertheim (Vensheim ) , Res. Andreas Ms -
linowski , Zirke , Birnbaum (Posen ) , Res . Paul Maurer , Freudenthal ,(Bösigheim) , Res . Bernhard Müller I , Meinwangen (Stockach) , Res .
Hermann Müller II ., Kratzdamnitz (Stolp ) , Res. Karl Nebior , Elsenz
(Eppingen ) , Reservist Johann Riehm , Käfertal (Mannheim , sämtlich
leicht verwundet ; Reservist Alfred Steffa » . Heidelberg, schwer ver-
wundet ; Reservist Peter Wenz, Edingen (Schwetzingen) , schwer
verw . ; Reis . Karl Wisch , Kohlstetten (Württ .) , Res. Peter Wittemaier ,
Feudenheim , Musk . Otto Bauger , Würzburg , sämtlich leicht verw . ; —
Musk . Karl Beckenbach, Viernheim , schw . verw . ; Musk . Philipp
Beuder , Wieblingen , l . verw . ; Musk . Karl Blumenberg , Heidelberg ,l . verw . ; Musk . Jakob Buttmi Mannheim , schw . verw . ; Musk . Wilh .
Clormann , Weilheim a . Teck, schw . verw . ; Musk . Adam Erdmann ,
Schriesheim , Musk . Georg Fath , Altenbach , Musk . Georg Fleck, Wieb -
lingen , Musk . Michael Gärtner , Wieblingen , Musk . Wilhelm Häfner ,
Tauberbischofsheim, Musk . Otto Hauboldt , Lichtenberg (Freiberg i .Sa .) , Musk . Adam Hollschuh , Wieblingen , Musk . Zunghans , Wil -
Helmsfeld, sämtlich verw . ; Musk . Martin Jungmann , Altenbach,
schw . verw . ; Musk . Ludwig Keith , Mannheim , schw . verw . ; Musk.
Heinrich Krämer , Menfingen , l . verw . ; Musk . Theodor Krein , Herne
i . W . , l . verw . ; Musk . Karl Pfeifer , Rohrbach, schw . verw . ; Musk
Philipp Regenauer , Neuhofen (Ludwigshafen a . Rh .) , schw . verw . ;Musk . Johann Reucher, Wesseling (Köln ) , l . verw . ; Musk . Wilhelm
Rothermel , Weinheim , schw . verw . ; Musk . Josef Schneckenberger,
Kleingemiind , l . verw . ; Musk . Karl Steinmetz. Mannheim , l . verw . ;Musk . Walter Voigt , Gaumnitz (Weitzenfels) , schw . verw . ; Musk.
Johann Werner , Käfertal , schw . verw . ; Musk . Georg Wetzel , Wein¬
heim . l . verw . : Musk . Johann Wittmann , Eppelheim , l . verw . ; Musk .Adam Massinger, Feudenheim , gefallen ; Musk . Christoph Freimüller ,
Daisbach (Sinsheim ) , gefallen ; Eefr . Karl Klump , Seckenheim
(Mannheim ) , Res. Fritz Henkel , Jchtenhausen (Gotha ) , Res . Ludwig
Humm, Ludwigshafen a . Rh ., Ref . Wilhelm Trompfheller , Rintheim
( Karlsruhe ) , Musk . Georg Arnold , Waldmichelvach (Heidelberg) ,Musk . Heinr . Fre », Walldürn (Buchen) , Musk . Andreas Hofmann,Eichel (Wertheim ) , Musk . Karl Ofenloch, Bürstadt (Bensheim ) ,Atusket . Karl Schmitt , Trier , sämtliche vermißt ; Offz . -Stello . Al
bert Poser , Niederzimmern (Weimar ) , Unteroff . Heinrich Held, Grotz
zimmern (Dieburg ) , Gefr . Ludwig Schreibeis , Robern (Mosbach)sämtliche leicht verwundet ; Gefr . Gustav Stell , Menzingen (Bretten )
schw . verw . ; Musk . Hermann Berg . Pforzheim , Musk . Josef Schnitzler , Gelsenkirchen, beide leicht verw . ; Musk . Karl Fröhlich , Windisch-leuba (Altenburg ) , schw . verw . ; Musk . Willy Heim, Leipzig-Conne-
witz, Musk . Rudolf Kin ,piiger , Weinheim , Musk . Adam Klohr , Wein -heim, Musk . Georg Kronsuer , Rohrbach ( Heidelberg ) , Musk . PaulPiche, Oschatz , Musk . Heinrich Lenz , Mannheim , sämtliche leicht ver-mundet ; Musk . Atthur Wörner , Mannheim gefallen ; Musk . WilhelmWinnew -is-er. Dandenzell (Mosbach ) , l . verw . ; Musk . Philipp PeterHaus , Rohrbach, gefallen.

III . Bataillon .s . Kompagnie : Musk . Wilhelm Walter , Mannheim , Atusk

heim (Heidelberg) , Musk . Rudi Uhlig . Chemnitz , Musk . Otto
Wolf I ., Heidelberg , Musk . Adolf Weber , Teckelberg ( Kusel) , Musk .
Heinrich Wimmrr , Heidelberg , Musk . Atthur Fiedler , Hofheinersdorf
(Dresden ) , Musk . Otto Glinz , Kaiserslautern , Musk . Johann Heß ,
Oberacker (Bretten ) , Musk . Georg Hossmann, Speyer , Musk . Jacob
Hambrecht, Kirchheim (Heidelberg ) , Musk . Friedrich Kröger , Kaisers -
lautern , Musk . Eduard Kopp, Aue (Rastatt ) , Musk . Georg Kette»
mann , Nußloch (Heidelberg) , Musk . Gottfried Mergenthaler , Nußloch
(Heidelberg) , Musk . Emil Metz , Nußloch (Heidelberg) , Musk . Adam
Auweiler , Nußloch (Heidelberg) , Musk . Johann Appel , Schriesheim
(Mannheim ) , Musk . Adam Beisel I , Heide' ber-7. Musk . Adam Ben»
der, Nußloch (Heidelberg) , Musk . Heinrich Bnrkhardt , Hockenheim
( Schwetzingen) , sämtl . verwundet .

Den Heldentod fürs Vaterland starb am
21 . Oktober in Belgien im Alter von 21 Jahren
unser lieber , unvergesslicner Sohn , Bruder und
Schwager B16S84

Wilhelm Hagel
Musketier in einem Reserve - Infanterie - Regt .
Im Namen der tief trauernden Hinterbliebenen ;

Wilhelm Nagel , Wagenbauer.
Kronenstrasse 1 .

Karlsruhe , Aarau (Schweiz ), 25 . Novbr . 1914 .

ÖÄÖ Ä • £ ä
* "

%
* *** Georg Schäf-, Mannheim , sämtl . verwundet

'
Musk . Eugen B°b°

-
. . osvach) , Mn . k. Friedrich Geckler , Mannheim , Musk . Karl Glaser , i Mülhausen t, E ., Wehrm , Eugen Ehrhardt , Niedersulzbach (Thann )

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die uns anläßlich des Todes unseres lieben
Gatten , Vaters und Sohnes

Adolf Hauth
Hauptlehrer in Maleck , A . Emmendingen

zuteil wurden , sprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Maleck , den 25 . November 1910. 6142a

Das zur Konkursmasse des Kaufmanns Johann Gilliar
in Phillppsbnrg gehörige Warenlager :

Arbeiteranzüge , Kleider , Unterkleider und
Schuhwaren für Männer, Frauen und Kinder,
Wolle , Handschuhe , Krawatten , Kurz-
waren , Langwaren 2e.

soll er» bloe verkauft werden . Herr Gerichtsvollzieher Odenwald
hier zeigt die Waren vor.

Philippsburg , den 25 . November 1914 .
Der Konkursverwalter :

6t43a .2.l Fischer , Rechtsanwalt .

Prima Tafel - Aepfel
Wegen Räumung des Magazins , so lange Vorrat reicht. <»>*<*§£Nernetten per Zentner 11 und 1» Mark . 2HS882

Geibelstraße 3, Hof .
Die Abnalime von Kiichenabfäl -le« . Vrotresten und Knochen vomReserve -Lazarett I soll für die

Zeit vom 1 . I . 15. bis 31 . XII. 15 .
öffentlich in drei Lose » vergebenwerden. Hierzu ist Termin ans
Dienstaa . de» 8 . Dezember , vor¬
mittags 10 lthr , im Geschäftszim¬mer des Reserve- Lazaretts , Krieg-
straße 103, angesetzt . Daselbst lie

Abnahine von Küchenabfällen ^c.
"

bis spätestens zur festgesetzten Ter -
minsstunde an das Lazarett einzu-
reichen . ö100a

Für einen Knaben (Quarta ) wird

AchhilseimFwWs. gck'A
Angebote erb. unt . Nr . 934öS32 .an

die Geschäftsfielle d . .,Bad . Prcnc '

Wo könnte 1 '' '
^

'

2 -SWiier-ZiiijrMi!
stand . Heschästignng bekonnnen ^

Annieldniig und Prcisa » !̂ "
foin-frtftv . 11.

« chattenbilderapvarat nt . ftai
Linsen billig zu verkaufen .
B4VSS0 Schiitzenstt . 10,1 Tr -. S
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tmachung .
Die Bekämpfung der Schnakenplage betreffend .

Nack , 8 1 der ortspolizeilichen Vorschrift vom 16. Februar ISN
die Bekämpfung der Schnakenplage betreffend , sind die Hauseigentümer
oder deren Stellvertreter verpflichtet , die in den Kellern , Schuppen .
Ställen und ähnlichen Räumlichkeiten überwinternden Schnaken durch
Ausräuchern der Räumlichkeiten mit einem geeigneten Räucherpulver
oder durck Abstammen der Wände und Decken , durch Zerdrücken mit
feuchten Tüchern oder in sonstiger wirksamer Weise zu vernichten . W : r
fordern die Verpflichteten hiermit auf . alsbald mit den vorgeschriebenen
Aernichtungsarbeiten zu beginnen . .

Die Stadtverwaltung ist bereit , auf Ermchen der verpflichteten
Hauseigentümer , die vorgeschriebenen Vernichtungsarbeiten durch ge»
eiinctes städtisches Personal vornehmen zu lassen . Es wird dies durch
Abspritzen der KellerwSnde mit einer uon der Bereinigung zur
Bekämpfung Ver als wirksames Sämakenvernichtunns -
mittel erprobten , im übrigen völlig unschädlichen Flüssigkeit (Floria-In-
seküzid) 1913) geschehen . . „ ^ , . ~ s

Die Anmeldung hat bis svatettens zum 15 . Dezember d . IS .
mündlich , telephonisch oder schriftlich beim Gaswerk l (Kaiier -Allee )
während der üblichen Geschäftsstunden zu erfolgen .

Die Gebühr für das Abspritzen von 1 bis mit 6 Kellerraumen
beträgt 1 JK , bei mehr Kellerräuwen 2 Jt . ^

Mit den 'Arbeiten wird Mitte Dezember begonnen werden . Das
damit beauftragte Personal wird -Nif seinen Rundgängen gleichzeitig
in den nichtangemeldeten Kellern Nachschau halten . Soweit die Ver¬
nichtungsarbeiten hierbei als Ungenügend befunden werden , wird die
Arbeit alsbald auf Kosten der Verpflichteten vorgenommen . In diesem
Falle erhöht sich die obeneiüvähnte Gebühr auf 2 bezw . 4 Jl .

Die Gebühren werden durch die Gaswerkskasie erhoben .
Die je aus 2 Mann bestehenden Arbeitskolonnen sind im Besitz

von Legitimationen , die sie den Hauseigentümern bezw . den Mietern
auf Verlangen vorzuzeigen haben . 16748

Karlsruhe , den 24 . November 1914 .
Bürgermeisteramt .

Dr . Horstmann . Raab .

Gläubiger -Aufruf .
In der Nach ' aßsache der » ' » « Ii » « Grüner , geb. Zöppritz Bier ,

Witwe oes Georg Grüner , BierbrauereibesitzerS in Cannstatt , fordere
' ch die Nachlaßgläubiger hiermit auf , ihre Ansprüche innerhalb acht
Tagen bei mir anzumelden . '

Stuttgart , den 21. November 1314 . 6141a

Der Nachlaßverwalter Wilhelm Ellwanger
in Firma Ellwanger & Geiger , Hirschstr . 39.

Restauration z. „ Saalbau "
Gottesauerstraste 27 . 16767

Heute sowie jeden Donnerstag:

Orohes Schlachtfest .
Wilhelm Sautier .Es ladet höflichst ein

PackWchen ?sür Liebesgaben
ins Feld.

Praktisch und leicht . 16764»

28 cm lang , 14 cm breit , 10 cm hoch
30 cm lang , 17 cm breit , 14 cm hoch
32 cm lang , 20 cm breit , 18 cm hoch

in jeder Anzahl erhältlich .
Versand nach auswärts . Muster zu Diensten .

Wiederverkäufer hohen Rabatt .

Q . Bausback Söhne
Fabrik moderner Laden - und Schaufenster - Einrichtungen

Telephon 1040 . Karlsruhe . Wilhelmstraße 63 .

Unsere Keldjoldaten
brauchen Licht in den Schützengräben .

Gegen Einsendung von « 0 Pfg . versenden wir an jede uns aufgegebene
Feldadresse

6 Stück echte 25. J . Mililär -FeMampen
Brenndauer 18 Stunden total . Erwärmen Hände und Getränke .

Genaue Adressenangabe Bedingung . B4 ^87b

Deutsche Industrie - Werke, G. m b . H., Chemnitz.

Aepsel ! Aepsel !
Empfehle mein großes Lager prima Bodensee - Tafelobst .

Goldvarw inen . BoSkov . Kaiser - Reinetten . Leder - Reinetten .
TSinter - <5alwill . Gewürz -Lutten . Svwreinetten . Pastoren - Birnen .
Aochbirneu , zu den billigsten Preisen . B46870

A. Auch, Obst- und Gemüsehandlung .
Telephon 1304. 54 Waidstrahe S4 .

^ Herren u . Damen können an gut .
Miitaq - n . 'Abendtisch teilnehmen .
-846875 Kaiserstrasie 5ft . 4 . St .

Theaterplatz ,
X im Ab. A . , Sperrsitz 1 . Abt . , ist
d. nächsten Quartal ab zu vergeben .
B46861 Näh . Schlosivlat ; 7 . III.

Zlh«kl>Iai>tII
in größter Auswahl

| und allen Preislagen

AH . WWterKarlsruhe .
Donnerstag , den 30 . Novbr . 1014
Sä. Abonnements - Vorstellung der
Abt . C ( graue Abonnementskarten ) .

Kleine Preise .

Dev Freischütz .
Romantische Cptr in 3Aunüge » von
Friedrich Kind. Musik von Karl

Maria von Weber.
Musikalische Leitung : Alfr . Lorentz

Scenische Leitung : Peter Dumas .
Personen :

Fürst Otti ' knr . . Zritz Meckler.
Kuno , Erbförster . . Fritz Hancke
Agathe, feine k achter . Giete Finger

'

Aennchen deren Ver-
waiidte . Th . Mülle »- Reichel.

Kaspnr , > ox-- . . . f Dnn « K ller ,
Max . / l J ° ief Schöffel .
Samiel . der schwarze

Jäger . . . . Otto Hertel .
Kilian , ei » reicher

Bauer . .
Ein Ereniit

Brautjungfern

Fürstliche Inger

HiniS Bussard .
. Gottfr . Haaedoni
( Nelly Schlager .

Leopoldine iiinf .
I Hkrniine Burk .
( Jos . Grötzinger .
, Max Schneider ,
s Angnst Schnaitt .

Gefolge des Fürsten , Musikanten .
Landleiite . Brautjungfern .

Zeit : Kurz nach Beendigung des
dreivigjährigen Krieges .

Anfang 7 Ulir . Ende nach ' 1. 10 Uhr .
Abendlasse von ' /,? Uhr an .

Empfehle mein

bekannt feinstes

WMlISIllgWI
in jedem Quantum billigst.

R . I . Homburger , Krmeiistte AI
Telephon ISS . 167K3

fmilj ehera. Kaisep- ßpenadiöFe
Regiment Nr . 110.

Samstag ,
den 28 . Nov . 1914

Vereins -

Abeml
im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren -

straße u . Kirkel .
Regimentskamerad ,

stets willkommen .
Der Vorstand .

Flügel — Piamnos
Harmoniums

auch gebrauchte Instrumente , in
großer Auswahl , darunter die besten
Fabrikate . Verkaufe während des
Krieges zu ganz billigen Aus -
nahmepreisen . 16753

Wuchaus Johs . Schlatts
Karlsruhe i. B . .

Douglasstr . A4 . neb . der Hauptpost
£2FckvOSlWtkln

mit Aufdruck in allen Größen
liefert billigst im großen u . kleinen
E . Herd , Passepartoutsfabrik ,

Zähringerstr . 25 , Hinterh .
Billigste Bezugsquelle f . Wiederverk .

Gegen monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie von reeller Firma

streng verschwiegen
DamsnklMme , Mäntel

G Pelze G
KerrenkonfekSion
ManuWllrlvarell aller Art

Gefl . Angebote u . Nr . 16449 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "erb .

Fabrikant , 43 Jahre alt , stattl .
Erscheinung , gesund , Naturfreund ,
in euier der schönsten Städte Süd -
deutschlands wohnend , ohne An -
hang , Mk . 100 .000 Vermögen und
größerem Einkommen , wünscht , be-
Hufs Ehe , Dame im Alter von U8
bis 35 Jahren , mit entsprechendem
Vermögen , kennen z » lernen . Ge -
werbsmäßigeVermittluilg verbeten .
Diskretion gewährt und erwünscht .
Gest . Zusäirifte » mit Bild nnter
Nr . B46877 an dir Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " .

Stelleri -Aneebote.
Feuerversicherung .

Junger , mögl . militärfr . Beamter ,
der in allen General -Ngentnr - Ar -
beiten bewandert ist , zuui sofortig .
Eintritt gesucht . 6144a .2.1

Gefällige Anerbieten mit aus -
führlickem Lebenslaus und Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten :
Die Generalagentur der Schlesischen

Feuerversichcrungs - Gesellschast .
Bernhard Tillessen , Mannhelm .

_ «rur

- Buchhalter !
j Von einer Zigarrenfabrik
i Mittelbadens wird ver so- ^
' fort für Buchführung (dopp . ^

ital .) und Korrespondenz ein !
tüchtiger Herr , christl . Kons . ^
und militärfrei , gesucht . '
Branchekenntnisse nicht ab - i

A solut erforderlich . Angebote >,
% mit Gehaltsansprüchen und ;
— Zeugnisabschriften sind unt . ;

N. 3910 an Haasrnstein :
& Vogler , A.-G . , Karls - !
ruhe , zu richten . 16646 1

Redegewandte

Herren und Damen
zum Besuche von Privaten für
zugkräftigen Weihnachtsgeschenk -
artikel gesucht . Vorzustellen von
ö—7 Uhr abends . 6145a

Hotel . . Sonne ". Kreuzstrahe.

| Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

Amalienstratze 14 b .
Vereinsabend jed . Freitag ' t-S U.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden tägl . v . ' 1, 10— 1 Uhr .

Keimarbeit !
Damen an allen Orten , die zu

Hause dauernd gutlohnende ein -
fache Handarbeit anfertig , wollen ,
wendesichan Marie lionebcrg ,
Stickereiversand , Kempten '
(Bayern ). Vorkenntnisse nicht nötig .
Näheres mit Muster gegen 40 Pfg .
in Marken . 5807a .l3 .5

Eriie weibliche Straft
ür Kantorarbeiten gesucht . Die

selbe muß sicher im Rechnen und
an selbständiges Arbeiten gewöhnt
sein . Angebote nebst Zeugnis - u .
Gehaltsansprüche unter Nr . 16750
an dieGeschäftsst . der „ Bad . Presfe "

Ti!lht.Wöbk»ihrkilitr
sofort gesucht . Schreinerei Früh .
Borkstrafie 28 . « 46883

%M)\mBlechner
per sofort gesucht . 16749
Friedr . Maeyer , Gartenstr . 8.

TüchtigeMaschinisten
für Dieselmotors und Lokomobile ,

sowie einige

Schmiede
für Bohrwerkzeuge werden zum so -
fortigen Eintritt gesucht . Anfragen
mit Zeugnisabschriften sind zu
richten an 6076a .2 .2

Philipp Holzmann & Die .,
G . Jrt. b. H . ,

Forbach (Baden ) .
Für Kriegsdauer militärfreier ,

tüchtiger Heizer
(gelernter Baufchlosfer ) zu soforti -
gem Eintritt gesucht . Angebote mit
Gehaltsansprücheu bei freier Sta -
tion , Zeugnissen u . Altersang . an

Heilstätte Friedrichöhe ^m
bei Standern . 6108a2 .2

erhalt , nach Ausbildung im Massage -
u . Badefach lohn . Verdienst . Lehr -
Honorar 200 a . Näh . Hhgiene -
Jn stitut . Baden - Baden .
Mehrere Masseure u . Bademeister
10 .7 sofort gesucht . V46200

EMieK . N»er!ä!I. Mm
der fahren kann , für die Sonntag -
Nachmittage zum Milchholen
gesucht . 16747

Molkerei Leopoldstr . 20 .

Intelligenter

Lehrling
für ein größeres Fabrikbüro ge -
sucht . . Ausführliche Bewerbungen
mit Abschriften der Schulzeugnisse
erbeten unter Nr . 16753 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Malerlehrttng
kann unter günstigen Bedingungen
sofort oder später bei sofortiger Be -
zahlung eintreten bei 16620 .2 .2
•J .A . KliiiKenfiiß ,Malermeister ,

Karlstraste 119. Tel . 2588 .

Gesucht
wird eine

die in der Mauusakturwaren -
branche und Damenkonfektion
bewandert ist, zum sofortigen Ein -
tritt . Angebote mit Zeugnis,en
unter Nr . 6085a an ^die Geschartö -
stelle der ..Bad . Presse " erb . 3.2

Ein junger Bursche
16—18 Jahre alt . zu leichten Ar -
beiten sofort gesucht .

Buchhandlung Kraus ,
Baumeisters» . 4.

In mutterlose Familie eines
Fabrikanten in süddeutscher
Residenz mit einem 13jährigen
Knaben wird zu sofortigem
Eintritt eine fein gebildete

Da m e
gesucht , deren Hauptaufgabe
die Erziehung des Kindes ist
und die sich der Tätigkeit einer
Hausfrau gerne unterzieht .
Gest . Briefe mit Bild , ?llter
u . allgemeinen Angaben unter
J 7133 an Haasenstein
& Vogler A . - G ., Stutt¬
gart erbeten . 6134a2 .2

B46770Auf 1 . Dezember
tetfehte KmschMW »

gesucht , die neben dem Zimmer «
Mädchen noch Hausarb . übernimmt .

Hritaftr . 47a . 2. Stock .

. WWW Angebote . » WW
B46779 an die Geschäftsstelle der

Bad schen Presse " erbeten .

EinefleWge Frau
zum Austragen von Zeitschriften
für sofort gesucht . Buchhandlung ,
am Stadtgarten Nr . 1, ll . 1676b

Kräftige , willige
Arbeiter
für dauernde Beschäftigung gesucht .
Vorzustellen heute nachmittag 3 Udr .
Zeugnisse mitbringen 16768

Altred Ettliuger ,
Häute - und Fellhandlung .

Wilhelmstraste 4.

Architekt,
mit reicher Erfahrung wünscht
Heimarbeit . Angebote unter
Nr . B467L8 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb . 2 .2

Zg . Kaufmann,
militärfrei , mit Einjäbr .-Zeugnis ,
welcher die Handelsschule besucht
und im Büro tätig , sucht sofort
Stellung gegen geringen Gehalt .

Angebote unter Nr . B46346 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten . _4 S

Junger Kaufmann
militärfrei , flotter Stenograph und
Maschinenschreibe ! , Kenntnisse in
allen sonstigen Büroarbeiten , sucht
gestützt auf gute Empfehlung , wegen
Betriebseinschränkung anderweit .
Stellung . Gefl . Angebote unter
Nr . B46855 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Kupferschmied
gesetzten Alters (verh .) , tüchtiger
Installateur , selbständiger Arbeiter ,
sucht sofort Stellung . Angebote
unter Nr . B46749 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " erbet . 2.2

Chausseur ,
Mechaniker , sucht Stellung hier
oder auswärts . Angebote unt . Nr .
B46839 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Fräulein
sucht Anf .- Stelle als Kassiererin ,
event . Filialleit . einer Wäscherei .
Angebote unter Nr . B4L787 an die
Geichäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Solides Mädchen ,
23 Jahre , sucht Stelle zum Ser -
Vieren , machtauch Hausarbeit mit .

Angebote unt . Nr . B46841 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Otöenil . Mdlw ÄfSS ;
u . Putzen od. Geschirrspülen . Näh .
Karlftr . 39 , Htbs . Part . B4V873

Vermietungen ;
Laden z« » erinieleil .

Ein großer , heller Laden mit
2 großen Schaufenstern , auch für
Großfirma der Lebensmittelbranche
geeignet , ist auf 1 . April evtl . früher
zu vermieten . Näh . zu erfragen
16467* Kaiserstrane Ii ) . Hl .

ürtpriipflr. 24,
I . Stock , 2 Zimmer , am
besten zu Büro geeignet , für
sogleich zu vermieten .

Mm zu oetmielcn .
FriedrichSplat » iO ist die

Wohnung im ersten Obergeschoß ,
von 8 Zimmern nebst Zubeh . auf
sofort od. später zu vermieten . Nah .
beim Hauseigentümer 4 . St . 2017*

In schönster Lage der Gartenstr .
Hochparterre -Ävohnnng . 6 Zimm .
Badezimm ., Küche, Speisek . u . sonst.
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näh . Weftendstr . 46 . III. B46862
Moderne 4 Zimmer -Wohnung

in der Süd - Weftstadt , mit Bad ,
Speisekammer , Mädchenzimmer ,
Kammer , Keller , Gartenbenützung ,
für 720 Mi . jährlich sofort zu verm .
B46843 Vöckhstr. 18 . Part .

Mmm W » erinielen .
Göthcsir . 24 , Hinterhaus . 4. Stock ,
ist eine S Zimmerwohnung zu
vermieten . Näh . Georg - Fricdrich -
strafte 11 . 1 . Stock . 1475V»

Schöne Zweizimmerwohnung f .
kleine Familie mit elektrisch Licht
u . Gas sofort od. später zu verm .
B467S6W aldhornstr . 36 . Lad cn .
A > gustastr . 1 » freundl . 4 Zimmer »
Wohnung nebst Zubehör auf so-
fort oder später zu vermieten .
Näheres parterre . B46S6V.3 .2

Vernharditr . 11, gegenüber der
Kirche , schöne SZimm . - Wohnung
mit Zubeh . sofort oder später zu
verm . Näh . Bürgerstr . 6, bei Wil -
dermuth . Schlüssel im 5. St . B 4C<m

Frirdenstrahe 24 , 3 . « tock, ist eine
3 Zimmer -Wohnung mit Man¬
sarde auf sofort oder ' Pater zu
vermieten . B4 6616.3.2

Luisenstraste &7 ist im Vorderhaus
eine freundl . Mansarden - Wod -
iinnq , 1 Zimmer , Küche . Keller,
sofort oder später zn vermieten .
Näheres 1 . Stock . B46871

Werdersiratze 2E
ist eine sehr schöne . 4 Zimmer -
Wohnung samt Zubehör per l . April
au vermieten . B46678 .2 .2

NäbereS im 2 . Stock daselbst .

Wohn - üuü WasziultM
in schöner Lage , gut möbliert , auf
Wunsch mit 2 Bette » , zu vermiet .
B468S8 LudwigSplatz 46a , 3 Tr .

ßin gv ! möölferfes Simmer
mit Zentralheizung , nach Wunsch
elektr . Licht , in der Nähe des Bahn »
Hofs, an soliden Herrn zu vermiet .
.̂ u erfragen unt . Nr . B46836 in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " . 2 .1

Großes , gut möbl . Zimmer mit
1 oder 2 Betten per 1 . Dezember
zn vermieten . B4686S

Karl - Friedrichkr . 1 , 3. Stock ,
Eingang Zirkel .

Gut möbl . Zimmer , m der Nahe
der .Hauptpost , ist mit oder ohne
Pension billig zu vermieten , evtl .
mit Klavier . Näh . DonglaSstr . 8,
part . , bei Bächtold . B4688S .3.S
Gut möbl . Zimmer per 1. Dezbr .
zu vermiet . , ev . Wohn - n. Schlaf ; .
Näh . Leisingstr .36 2. St . B46863 .2.1

i' irschsir . 4!t, zwischen Krieg - und
Gartenstr ., 2 . Stock , ist ei . i gut
möbliertes , großes Zimmer sofort
zu vermieten . B46319 .6.5

» aiser -Allee 41 , 3. Stock , sind
Wohn - n . Schlafzimmer , und ein
einzelnes Zimmer , oder zusam -
inen , auf sofort
vermieten .

oder später zu
B46611 .2 .2

aiserstraße SV. 4. St ., ist sofort yut
möbliertes Zimmer mit Pension
zu vermiete » . B46874

» aiserstraße 169 , 4 Treppen , ein »
fache, sauber möblierte Mansarde
billig qu vermieten , ebendaselbst
ein schönes, und gut möbliertes
Zimin . r . » 46815

» örnerstr . 30 , parterre , ist ein
schönes Zimmer mit 2 Betten an
ordentliche Arbeiter billig zu ver -
mieten . B46336 .3.2

» rcuzstr . 16,1 Treppe hoch , erhallen
1 oder 2 solide Arbeiter sogleich
Kost und Wohnung zu bill . Preis .

- cheffelsiraste 43 , 3. Stock , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit sepa»
ratem Eingang zu billigem Preis
zu vermieten . B46760 .2.L

Schillerftr . 23, 3. Stock , ist ein schön
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten mit oder ohne Pension zu
vermieten . B46714 .3.1

Zchutzenstraße 1t), l , ist großes ,
schönes Zimmer mit 1 oder 2
Betten ev . mit Kochgelegenh . sof . od.
spät , bill . zu vermieten . B46881

Ühlandstraße 26 , 3. St . l. , ist ein
schön möbl . , auf die Straße gehew
des Zimmer , sof. um den Preis pro
Monat 9 Mk. zu verm . B467 27.-2.2

Biktoriaslraßc 7 , 2. St ., sind L gut
möbl . Zimmer zu 17 u . 13 Mk.
od . 2 zusammen zu 34 Mk . auf 1 .
Dezbr . zu vermieten . B4685S .4 .1

Zähriilgerftr . 16, 4 . Stock , ist ein
schön möbliertes Ziiiiiiier sofort
zu vermieten . B4684N

Laden
in guter Geschäftslage für Friseur
hier od . auswärts gesucht . Angeb .
unter Nr . B46872 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbeten .

ti che
per sofort auf kürzere Zeit
a b g e i ch l o ^ e n e n

ÄgerruB,
in der Nähe meiner Wohnung .

Arthur Baer .
,07M Ecke Kaiser - u . Krenzftr . 3.2

Alleinstehenve Dame sucht auf
1 . April in ruhigem Hause ge-
räumige Wohnung v . 3—4 Zimin . ,
Badzimmer u . Zugehör . Angebote
unter B46792 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Mil . Beamter sucht schön möbl .

Zimmer
part . od. 1 . Stock , separ . Eingang ,
im Zentrum der Stadt . Angebote
unter Nr . B468S6 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

weihe

Composition 30 er

Karton Pfg .

2 Stück Pfg .

extra feine 24er

Karton 33 Pfg .

» Stück 8 Pfg .

Nls Beigabe zu den |
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empfehle 16763

Aermel -Westen , wasserdicht
aus verschiedenen Stoffarten . von M 5 - 75 an

Aermel - Westen , wasserdicht
warm gefüttert > . . . . . von ^ 22 - 50 an

Aermel =Westen , wasserdicht
mit echtem Wildleder gefüttert . Jt 39 .50

Aermel=Westen , wasserdicht
aus Kamelhaar -Wolle . . . von 23 .50 an

Aermel-Westen aus Wildleder
bester Schutz gegen Erkältung . . 31.50

Gestrickte Aermel -Westen
aus bester Wolle von M 13 . 50 an

Aermel-Westen , Atiassin
mit Pelz (Hamster ) gefüttert . . «<# 54 .00

Unterzieh-Pelze
mit Hamster oder Fehrücken von 135,00 an

Offiziers=Nappa=Handschuhe
ungefüttert , rotbraun und grau von

Offiziers=Nappa=Handschuhe
warm gefüttert . . . . . . von

OfBziers-Nappa-Handschuhe
mit Pelz gefüttert . . . . . von <M>

Woll . u . gestrickte Handschuhe
rotbraun und feldgrau . . . von

Leibbinden, verfch . Formen
Reinwolle , Kamelwolle , Seide , Flanell von ^

3.75 an

4.50 an

9.50 an

150 an

1.00 an

1 .50 an

3.75 an

0.60 an

2m)0 an

m 17.00

1.00 an

0 .30 an

1 .50 an

Kopf-, Hals - u. Ohrenfchüt $er
ans Wolle . Halbseide und Seide von ^

Pulswärmer aus Leder
mit Pelz gefüttert von ^

Pulswärmer , feldgrau
aus Wolle , Kamelwolle und Seide von M

Kniewärmer
aus Wolle und Kamelwolle . > von

Absolutwasserdichte Anzüge
Hose und Jacke , komplett . . .

Halsbinden für Mannschaften
U- Offiziere feldgr . u schwarz von ^

kruttbeutel
in verschiedenen Ausführung « ! von M

Hosenträger
gute , haltbare Sorten . . . . von M

Knie- und Schenkel - Schüler
absolut wasserdicht u . fest sitzend , Paar 4 . 50

Lungen - u. Brust-Wärmer
aus Wolle , Kamelhaar u . Pelz . von ^ 2,00 an

Schlafsäcke, warm gefüttert
mit verstellbarem Kopfteil . . . M OO . 00

Dr. Thomallas Unter - Kleider
Hemden , Hosen , Jacken

sehr warm u - sehr haltbar , daher für
den Felddienst besonders geeignet .

Unterkleider aus reiner Wolle
Hemden , Hosen , Jacken .

sehr warm , weich , dünn und angenehm .

Unterkleider aus Wolle mit Seide
Hemden , Hosen , Jacken ,

besonders warm , weich , dünn u - angenehm .

Unterkleider aus reiner Irama Seide
Hemden . Hosen , Jacken ,

vereinigen alle Vorzüge , die der Felddienst an
Leibwäsche stellen könnte .

Fufe-Wärmer aus Cr6pe=Papier
1 Paar 0 25 , 10 Paar 2 - 25

Fufc - Wärmer aus Wolle
1 Paar M 0 55 , 3 Paar -»6 1,50

Handwärmer mit 10 St. Kohlen
Serie I M . 1,50 , Serie II M 2 . 50

Putz
weit unter Preis .

Ungarnierte Filzhüte 0 .75
Ungarnierte Samthüte . . . 3 . 25 5 .50
Ungarnierte Plumeshüte . . 4 .50 7 .50
Ungarnierte Plüschhüte . . 3 . 50 4 . 85

Garnierte Kinderhüte .
Flügel - Fantasie . . . .
Straussfantasie . . . .
Reiherfantasie . .

Soweit
Vorrat.

. 3 .50 4 .25
. . . 0 .45
. . . . 0 .95
. . . . 1 .35

Ser . I

Straussfedern und Reiher mit 25 % Rabatt .

Garnierte Damen -Hüte
3 .50 s„ „ 5 .50 -. > > 7 .50 -., » 10 .50 s. , v 12 .50

uiiihui im hihihi im iiiiiiiii iiiiiiiimiiiiiiiiiniHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu
Bis Weihnachten
sind unsere Geschäftsräume

Sonntags
| von 11 Uhr an geöffnet . 1
MiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiitfiiiiiiiiiiiumiiimiHiiiniiiimiiiiiiiiiiitiiiiiiT

ljmiininiii!iiiininifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniitMiiiuiiini »iii»imiiiiii «iii»Hiiiniiniim
Unsere

| Spielwaren -
Ausstellung |

I ist eröffnet ! j

Hermann Tietz
.

« Sl » <Rl,eii >> .

Fränkischer Hof ,
3S/Z « Komödienstraste ZSjSK .
Altbekanntes , bestempfohlenes

FZolel "« U
Logis , Frühstück Von 3 ,/i an . Lift .
— Wein - und Bier - Nestaurant . —
364I * Witwe L,iicas Brems .

Rud . Hugo Dietrich |
Tel . 5628 Grofsh. MMmni Tel. 5628
Kaiserstrasse 179 a , Ecke Herrenstr.
Feldpost - Pakete ä 5 Kilo , zugelassen vom 23 . bis
30 . d . M . , werden nach Vorschrift verpackt u . versendet.

Günstige Gelegenheit für
Wiederverkauf er !

Ein PostenPferde¬
teppiche
per EM M . 2 .— 2,50

Z -
. 3 .50 , 3 .80,4 - ,4,50 ,

6 —
, 8 —

» 9 — .
Versand gegen Nachnahme .

Arthur Baei >
Kaiserstrasse 133 ,

1 Trep . bock . Ecke Kaiser - u . Kreuzstr .

Pelze,
bekannt billigste Preise . 15597

mmtt 34,1 Tr .
Angehörige vLnemnExtrarabatt

Cat6 ßöderer
empfiehlt

Cafe , Tee , Schokolade .
sowie 16755

div . Torten und Kuchen
aus eigener Konditorei .

Um geneigten Zuspruch bittet
Hochachtungsvoll

Emil Röderer .
Prlntz - Bier

Ctiifcitin )

Grbsen
in gutkochender Ware

empfiehlt 16751

91 . 3 . Homburger
Teleph . 152 . Kronenstr . 50 . j

Piano«
Eine Anzahl gebrauchte Pianos .

zum Teil fast neu . in allen Holz -
arten , empfiehlt 16764

Chr . Stöhr ^ iünoiortebfiu
Elektr . Betrieb Telephon 3397
Karlsruhe , Ritterstraste Nr . II .

werden dauert ), geflockt , u . repariert .
Stuhlflechlerei Fr . Ernst ,

16766 .8 . 1 'Adlerstrake 3 .

teilte II . Heise
werden zu höchsten Tagespreisen ge-
kauft . Scdwanenstr . II . 16 >b0

» Knaben
wird liebevolle Pflege gesucht , bei
guter , evang . , kinverloser Famrlie .
Oststadt bevorZugt .

Angebote unter Nr . $846840 andre
Geschäftsstelle der „Bad . Presse " .

Verloren
goldeue Herrenuhr mit Kette .

Gegen Belohnung abzugeben
B46865 Kaiserstrahe 181 . 3. St .

Hohe Preise
für getragene

Zem »- und SmeMiier ,
Schulze . Stiefel u. s . w . zahlt und
bittet um Angebote 11263*

Weintrauh , Kmevstr . 52.

400 Dutzend

perZutzeni ; Ä 9. 70,
sofort greifbar , gegen Kasse .

Angebote unter Nr . 1673S an die
Geschäftsstelle d. „ Bad . Presse " . 3.2

Solche

Stühle .
oder gepolstert ,

auch defekt , werden
zu kaufen gesucht .

Angebote ' unter
Nr . » 46694 au die
Geschäftsstelle der

Bad . Presse "
. 10.2

Fah 'rad *""« "Ä fi
Be rndardstrafte 11 , 5. St .. rechts..

1— : i

Kühlschiff .
guterhaltenes , 10 bis 16 Quadrat¬
meter groß , für Kleinbrauer , z»
kaufen gesucht . 2. 1

Angebote unt . Nr . 613öa an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen
Gutgehendes

l
Verhältnisse halber sofort zu Der
kaufen . Erforderlich 3000 Mark.
Sofort anzulernen u . Uebernahme
Für Dame sehr passend . 6105a .2.2

Borges , FraükjUt a.
Nhönstraße 2.

1 englischer Bnlldogg . scharf .
2 englische »voxterier erstkiaisige
Tiere , villigst zu verkaufen , tausaie
auf Polizeihunde , kaufe deutsche
Zchäferhünsin , gelbe Farbe .
Miihleck , Beuererstraste L .

Vaden - Vad -' N, Telephon 649 .

t *ajt - Aüto »
15— 20 Zentner Tragkraft , zu der -
kaufen od. zu vermieten . B46620
5 .3 Chr . Haah , Gerwinstr . 36 .

3—4 gut erhaltene , wenig gevr .

Kassenschränke
sind preiswert zu verkaufen .
16730.3 . 1 Jöttffhfttflfte 42 .

üm
Wer verkauft einen gut erhalt .

Prilschentvagen ,
ca . 70 Ztr . Tragkraft , sowie eine
große , ebenfalls noch gut erhaltene

Wagendeeke ?
Angebote unter Nr . 6128« an die

Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
erbeten . 2 .2

Zwei vollständige Betten , gleiche,
mit nubbaumvolierten Bettstellen
und gutem Betliverk , sowie ein voll-
ständiges Kinderbett , etne Wasch¬
maschine mit Wasserbetrieb , selbst
arbeilend , billig zu verkauf . 16472
3 .3 Ziihiinavr ^ rasie 24 . 2 . St .

Mm », SÄ :-.'Z!! ÄS
Kroneu 'trasi « ^ 7 . 3. Stock . _

Chaiselongue . 2^
'
a?

SB46613.2 .2 Schützenstraiie

Zu verKausen
Polster - Flügeltür . Korbwagen ,
I Geige . Zither , eiserne Back"
mulde , 2 Mir . Küchenschaft .
B46668 .2.2 k?riedenstras,e 2 * . h

SedrMler Sei »
Schillerstrake 34 . part . .

Amalienstr . 71 . Eing . Leopold-

ÄvÄ SinJeitetliW!«
billig zu verkauien B4b^ .

Zu verkaufen eine schöne
lampe . Göthestrasxe 7,2 . St .. b :S
abe nds 4 Uhr . # 4680*

Zu verkaufen : « chlietzkorb 3 ^ >
Solzloffer5 ^ , pol .Kleiderständ . o > -
B46848 Draisslr . >. Part . , r .

Für Grenadiere .
Grauer Mantel , Extra - Nock.

Litewka . Gr . 1,75 u . s. Verschiedene»-
alles bereits neu , sind zu vKrkamen «
B46844 Maxaustr . 44 . St .,

hochfeiner Petjmantel
fait neu , preiswert zu verkaufen '
Änzusehen bei B4ö85 <W '*

Lindenlanb . Kaiserstrasie liN ^.

In verkaufen ^
ein guterhalt , schwarzer Gebrockt
anzug sowie Frack mit Wellc-
.daMt . 4 !»a, 2. St .. 1—2 Uhr
' /»8—' /.9 Uhr abends . Bakler . g

Schwarz ., fast neues Iockentleld -
Gr . 42—44, billig zu verkaufen . .
B46832 Ä ^euzüraste 1* . 2.

SrUIing,ÄK :
6'l | |

L ctj , An - und Verk. - Gescha.lz
Äiarkgra enstrafte &l .

Nähmaschine 311 -er

Kohlen - Badeosen ,
gut erhalten , zu kaufen gesucht .

Zu erfragen B46834 .2.1
Gartenstadt , Im E !rün 42.

Meine Puppenstube gesucht. An -
geböte unter Nr . B46854 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

B46847
kaufen .

>! niscrpassa « c 31 . II .

Gasofen .
ein kleiner bereits neu , ist billig
zu verkaufen . B46860 .2.1
Hirfchstr̂ LI , JnstalZation sgeschäft .

Glisktöm SS
Gaslampen u . eiuz . Äiöbel billig
zu verkaufen . 11 —12 u . 4— 5 nachm .
V46866 Kaifer - AIlee 2 . St .

Billig abzugeben : Langgeurickt .,
dunkelgrünes , warmes Golsiackett ,
18 Mk . . schwarzes , langes Damen -
jackett 6 Mk . , fast neuer , eleg . , engl .
Winter - Mnntel auf Seidenfutter
18 Mk .. Anschaffungspr . 70 Mr ., ein
echter Edelmarderpelz 50 Mk . , 'ßelz
für jung . Fräul . 8 Äik. B46837

Kaiserstraße lftl , 4 . Stock.

ymuciuunzzi ^ PZ !' #
Gas . Elektrisch — unübertrol . g
Auswahl in Form . u. Preist ^

Xonrad Schwarz >
5 Grolih . Hoflieferant . »

V Waldstr . 50 , Tel . 352 f
^ ■ RabaUmarkeii . ^
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